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263. Mittwoch den 8. November 1899.

Politische Tagesschau.
J „  der Sitzung des StaatsministerlNMs 

mn Sonnabend legte der Staatssekretär 
Tirpitz die Grundziige der M a r i n e v o r l a g e  
dar, «velche demnächst dem Vnndesrath zu­
gehen soll.

Eine N  o v e l l  e z n in G e m e i n d e w a h l - 
gesetz ist, lvie verlautet, unter Berücksichti­
gung der in der vorigen Session in der 
Kommission geltend gemachten Wunsche aus­
gearbeitet und unterliegt z. Z. der Begut­
achtung des Staatsministerinms. Die V or­
lage soll dem Landtag schon im Januar zu­
gehen.

Die halbamtliche „BerlinerKorrespondenz" 
meldet: Das in der Presse besprochene Ge­
rücht, die verbündeten Regierungen beab­
sichtigen, den G cs e tz e n t w n r f  zum  S  ch utze 
des  g e w e r b l i c h e n  A r b e i t s v  e r h ä l t -  
n i sses zurückzuziehen, entbehrt jeder that­
sächlichen Unterlage.

M it  seiner blindwüthigen Opposition gegen 
die F l  o t t e n v e r  st ä rk  u n g stehen Engen 
Richter und sei» Anhang in der liberalen 
Partei ziemlich allein. Das „Bert. Tgb l." 
konstatirt, das; der Gedanke der Flotten- 
vermehrnng rings im Reiche sympathische 
Aufnahme gefunden hat.

Für den b a d i s c h e n  Landtag haben am 
Sonnabend in 32 Bezirken die Wahlmänner­
wahlen begonnen. B isher waren diese 32 
Bezirke vertreten durch 16 Nationalliberale, 
9 Zentrum, 2 Sozialisten, 3 Demokraten, 
1 Antisemiten, 1 Konservativen. (Es scheint, 
daß sich keine Veränderung in der Vertretung 
dieser Wahlbezirke ergeben w ird.

Die Z ivilliste des Kaisers von O e s t e r ­
r e i ch  w ird, wie das „B . T ."  meldet, laut 
einem Uebereinkommen zwischen der öster- 
reichisch?,! und ungarischen Regierung fü r das 
U«chste Jahr von 9300000 auf 12 M illionen 
Gulden erhöht.

Das ös t e r r e i c h i s c he  Abgeordnetenhaus 
sehte am Montag die Debatte über die D ring- 
lichkeitsanträge, betreffend die Aufhebung 
bezw. Revision des Z 14, fort. M ilewski er­
klärte IM Namen des Polenklnbs, er werde 
gegen den Antrag Daszynski (Soz.) auf 
Streichung, aber sür den Antrag von Kaiser 
und Pergelt auf eine möglichst weitgehende 
Revision des § 14 stimmen. (Beifall). M i ­

nisterpräsident G raf C lary gab folgende E r­
klärung ab : Die Nothwendigkeit der Be­
friedigung nnansschiebbarer Staatsbedürfnisse 
zu einer Zeit, wo die Volksvertretung nicht 
versammelt ist, hat zur Einführung der ge­
setzgeberische» Verordnungen Veranlassnug ge­
geben, welche auch das Verfassungsrecht an­
derer Staaten kennt. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß das Nothverordnnngsrecht, 
welches bei uns im 8 14 des Staatsgrund­
gesetzes über die Neichsvertretnng niedergelegt 
ist, sich während des Bestands der Ver­
fassung in den wiederholten Fällen, wie bei 
den sofort gewährten staatlichen Unterstützun­
gen zur Linderung von Nothständen, den 
häufigen Staatsbeiträgen zu gunsten dringen­
der gemeinnütziger Arbeiten sür das öffentliche 
Interesse im allgemeinen, insbesondere aber 
fü r das wirthschaftliche Wohl der Bevölkerung 
äußerst förderlich erwiesen hat. Da bei dieser 
A r t der Anwendung der gesetzlichen Be­
stimmungen gegen den Bestand derselben ein 
grundsätzliches Bedenken nicht erhoben wurde 
und da ein derartiges Bedenken füglich nicht 
erhoben werden kann, thatsächlich auch zuge­
geben werden muß, daß sich jederzeit wieder 
derartige Fälle ergeben können, bei welchen 
die E lim iu irung des § 14 anf verfassungs­
rechtlicher Grundlage nicht mehr m it der 
gebotenen Naschheit eingegriffen werden könnte, 
vermag die Regierung den Anträgen der Ab­
geordneten Daszynski, Verkauf und Nieger 
auf vollkommene Aufhebung des 8 14 des 
Staatsgrnndgesetzes über die Reichsvertretung 
nicht zuzustimmen. F ür eine solche spezielle 
Vorsorge in den Verfassungsnrknnden spricht 
in der That die Erwägung, daß gerade in 
der ausnahmsweisen Uebertraguug der gesetz­
gebenden Gewalt an die Regierung bei 
scharfer Begrenzung der Ausnahmefälle und 
bei genauer Anwendung der Voraussetzung 
ein wirksamer Schutz fü r die Verfassung selbst 
gelegen ist. Anlangend die Attlräge der Ab­
geordneten Pergelt, Kaiser, F rhr. v. Schlegel, 
D r. Lneger, Kink und Genossen, welche die 
Anwendung des 8 14 anf wirthschaftliche 
Nothfälle beschränke», glaube ich darauf auf­
merksam machen zu müssen, daß sich aus der 
Fassung nicht m it voller Bestimmtheit ersehen 
läßt, in welchem Umfang die Aenderung der 
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen intendirt

w ird. Die Regierung behält sich daher vor, 
sofern das hohe Haus eine weitere Behand­
lung der Frage beschließen sollte, im Ausschluß 
den Standpunkt der Regierung zu präzisiren. 
Die Regierung steht übrigens nicht an, auch 
bei diesem Anlaß neuerdings zu betone», 
daß sie von dem ih r durch die Bestimmungen 
der Verfassung klar vorgezeichneten Wege 
unter keinen Umständen jemals abweichen 
w ird. (Beifall.) Nach Schluß der Debatte 
wurde der Antrag Daszynski anf Streichung 
des 8 14 bei Anwesenheit von 277 Abge­
ordneten abgelehnt, da nnr 167 dafür und 
110 dagegen stimmten, somit die qnalifizirte 
M a jo r itä t nicht erlangt wurde. Die D ring ­
lichkeit des Antrags Kaiser auf Abänderung 
des § 14 wurde hingegen einstimmig ange­
nommen, und einem zu Wählettden48gliederigen 
Ausschuß nach dem Antrag des Abgeordneten 
Kaiser der Auftrag ertheilt, binnen 14 Tagen 
Bericht zu erstatten.

Der W i e n e r  Arbeitsbeirath nahm 
einen Gesetzentwurf, betreffend Arbeitsver- 
mittelnng, an, nach welchem dieselbe vom 
Staate zu besorgen ist.

77 P e s t f ä l l e  sind nach einem offiziellen 
Telegramm des Gouverneurs der I n s e l  
M a u r i t i u s  dort in der letzten Woche vor­
gekommen. 49 von ihnen verliefen tvdtlich.

Die zum Schutze der a m e r i k a n i s c h e n  
Interessen in C h i n a  seitens des Staats« 
kriegsdepartemeuts nach Anweisungen des 
Präsidenten Mac Kinley in Angriff ge­
nommenen Verhandlungen sind, wie offiziös 
verlautbart w ird, noch in der Schwebe, 
scheinen jedoch von Erfolg gekrönt werden 
zu sollen. E in hoher Würdenträger, der m it 
den China betreffenden Fragen vertraut ist, 
erklärt, die Regierung befürchte keine Be- 
»achtheilignng der amerikanischen Interessen: 
sie glaube vielmehr m it Recht annehmen zu 
dürfen, daß die europäischen Mächte nicht so­
wohl dem Handel der Vereinigten Staaten 
Schwierigkeiten bereiten, als das Erscheinen 
dieser Nation frenudlich aufnehmen würden, 
da Amerika sie unterstützen müsse in ihren 
Bestrebungen, den den Chinese» innewohnenden 
reaktionären Geist zu vernichten, damit das 
Innere Chinas den Fremden erschlossen würde. 
Gegenwärtig seien Deutschland und Rußland 
mehr darauf aus, die Zahl der Vertrags-
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Häfen zu vermehren, als die Vereinigten 
Staaten und Großbritannien zu verdrängen, 
wie mau aus Talienwan und Kiantschou er­
sehen könne.

Die Verhandlungen in der S  a m 0 a f r  a g e 
scheinen gescheitert zu sein. Die „Nordd. 
A llg. Z tg." versichert auf das bestimmteste, 
„daß der Staatssekretär G raf v. B iilow  den 
von ihm in der Samoasrage von Ansang an 
eingenommenen Standpunkt, wie man ihn 
aus seinen Erklärungen vor dem Reichstag 
kennt, während der ganzen Dauer der schwe­
benden diplomatischen Verhandlungen fest­
gehalten hat n»d demgemäß jetzt so wenig 
als früher gewillt ist, die deutsche Stellung 
in Samoa aufzugeben."

Deutsches Reich.
B e rlin , 6. November 1899.

—  Das Befinden Ih re r  Majestät der 
Kaiserin ist noch immer nicht ganz befriedigend.

—  Das Befinden des Prinzen Friedrich 
Anglist ist nach seiner kürzlich erfolgten Ueber- 
siedeliing von Kalkrenth nach Dresden sehr 
zufriedenstellend, daß keine Krankheitsberichte 
mehr ausgegeben werden.

—  Der Reichskanzler ist am Sonntag in  
Berlin eingetroffen.

— Flnanzminister D r. von M iguel machte 
gestern dem Reichskanzler einen Besuch und 
verweilte über zwei Stunden bei dem Fürsten 
Hohenlohe. —  Staatssekretär v. Podbielski 
ist von seiner Reise nach Süddeutschland heute 
hierher zurückgekehrt.

—  Der Geh. Medizinalrath Pros. D r. 
Koch ist nach einer M itthe ilung vom 23. Sep­
tember aus Batavla am 21. dort aus Singa- 
pore eingetroffen. E r hat dank dem Ent­
gegenkommen der niederländisch-indischen Be­
hörden im Krankenhause zu Weltevreden seine 
Arbeiten sogleich beginnen können.

— Der „Rcichsanzeiger" schreibt: Aus
die telegraphische Anzeige von der B ildung 
eines Provinzialausschusses des Flottenver- 
eins in Königsberg erwiderte der Kaiser an 
den Oberpräsidenten Grafen Vismarck: „Aus 
dem M ir  heute zugegangenen Telegramm ent­
nehme Ich m it Genngthnung und Freude, 
daß sich in Königsberg ein die ganze Provinz 
umfassender Ausschuß des deutschen Flotten- 
vereins gebildet hat. Indem Ich fü r die

Grüfin Leszezynska.
Von Ha r r i e t  Bucklet).

Autonsirte Bearbeitung von B e rtha  Katsche
---------------------(Nachdruck verboten.)

(2. Fortsetzung)
»Sie hat neulich ihren zwanzigsten G« 

vurtstag gefeiert. Aber was weiter? W är 
9? Erbin, die einen Mittel
alterlichen M ann von angesehener Stelln»! 
gehenathet ha tte?"

„S ie  haßt ihn, das erkennt mau doc 
aus den ersten Blick. S ie w ird  ihn sicherlic 
abweisen."

„Wieder ein vorschnelles Urtheil, «nei 
Sohn! Ich bin überzeugt, daß sie ih 
nicht abweise» w ü rd e -------- "

„D u  hast die Absicht, sie zu zwingen? 
unterbrach ihn Woronzoff entrüstet.

„Deine Bemerkung ist znm mindeste! 
grob gewesen. Zw ingen! Niemand denk 
heutzntage an Zwang, am allerwenigsten ir  
Bezirk Bndnitz. Ich gehe diplomatisch vor

Du daü ie r . " ^ '" !> d a ll  betheilig t; glaub,
Drohungen oder Po 

litlsche Gewalt bewogen habe. zu erscheinen 
W ir habe» unsere Taktik geändert.«

„D a rf ich Dich bitten, m ir z „ erklären 
Welche diplomatischen Kniffe Du bei de 
jungen Gräfin anzuwenden gedenkst?«

„ M i t  Vergnügen! G raf Ladislans, de 
vergötterte Bruder unserer Heldin, befinde 
sich fortwährend in der Patsche, und sie w irl 
sicherlich einsehen, wie nützlich eine Ver 
bindnng m it dem allmächtigen Polizeiche 
wäre. Sie ist vernünftig genug, sich S« 
denken, welche Schwierigkeiten der bekörbt 
Bewerber dem Grafen Ladislans bereite« 
konnte."

„Kann die Gräfin nicht ihren Bruder be­
erben ?" fragte Woronzoff den hierüber er­
staunten General.

„Gewiß kann sie das, wenn er früher 
stirbt als sie. Aber was hat das m it 
unserer Frage zu thun?"

„ I h r  gesunder Menschenverstand sollte 
ih r sagen, daß es fü r den Grasen Ladislans 
sehr gut wäre, wenn sie dem geizigen Ba- 
ruschkin keinen so triftigen  Grnnd, sich des 
Schwagers möglichst rasch zu entledigen, an 
die Hand gäbe." ^

„ I h r  gesunder Menschenverstand w ird  sie 
lehren, sich geduldig in das unvermeidliche 
zu fügen."

„Meinst D u?  Und Bariischkin ist in 
diesem F a ll das unvermeidliche?" fragte 
Wasil rnhig, schenkte sich sein Glas voll 
und trank es anf einen Zug aus. B is  zu 
diesem Augenblick war es ihm ferngelegen, 
sich durch eine Heirath „rangiren" zu 
wollen. E r hatte das auch garnicht nöthig, 
gehörten doch die Woronzoffs zu den 
reichsten und angesehensten Familien des 
Landes. E r war auch kein Schürzenheld, 
aber der Gedanke blitzte ihm durch'? Gehirn, 
daß die Gräfin Leszezynska m it ihren 
feuchten, violetten Augen, den blassen, 
sammetweichen Wangen des Versuchs, sie 
zu gewinnen, eher werth sei, als irgend 
eine der Damen, die er bisher kennen ge­
lernt. E r hielt es fü r eine Schmach, daß 
der alte, verlebte, unausstehliche Volizeichef 
ein so interessantes Geschövf, das, wie sein 
Onkel sagte, aus E is und Feuer znsammen- 
gestzt sei, heimführen sollte. Nein, die 
Leszezynska verdiente ein poetischeres Los.

„Ich  hoffe, daß Dn, fa lls ein ange­
nehmerer BewerberihresRanges.derein Russe,

sich meldet, ihm den Vorzug geben w irst," sagte 
Wasil lauernd.

„Das ist sicher!"
„N un den», dan melden ich mich selbst."
„D u ? ! Z»m Teufel, Junge, hast Dn 

den Verstand verloren?" rie f der General 
und ließ vor Schreck seine Z igarre fallen. 
„Ich  muß Dich aufmerksam machen, daß 
Gräfin M arie, obgleich w ir  sie hier eine 
„E rb in " nennen, garnicht so reich ist. Ein 
altes Familienschloß, das von einigen 
fünfzig Meilen Wald umgeben ist, zwanzig- 
tausend Franks Jahreseinkommen, das ist 
alles, was sie besitzt. G raf Ladislans hat 
genau soviel, Du kannst besser wähle», 
W asil!"

„Ich  bin in der glücklichen Lage, nicht 
anf Geld sehen zu müssen," entgeguete der 
Oberst trocken.

„M a n  kann nie zu reich sein. M arie 
Leszczynskas Besitzthnm ist nicht einträglich. 
Ih re  M utte r, eine Engländerin, soll wohl 
sehr reich gewesen sein, scheint aber dem 
polnischen Ausstand ih r Vermöge» geopfert zn 
haben. Ueberlege D ir  die Geschichte genau, bevor 
Dn entscheidende Schritte unternimmst."

Der hübsche Oberst überlegte nicht 
lange. Seine lebhafte Phantasie wiegelte ihm 
unablässig das B ild  der Komtesse vor, und 
da jeder Mann gerne die Rolle eines Pyg­
malion spielt, glaubte sich Wasil berufen, 
die polnische Galathea znr Liebe zu er­
wecken. E r hatte ihre kalten Augen voll 
Haß aufblitzen sehen und folgerte daraus, 
daß sie wohl auch im Stande sein würden, 
eine heftige Leidenschaft wiederzuspiegeiu. 
Welcher Trium ph fü r einen Russen, das 
Herz einer Leszezynska zu erobern!

„Diesen polnischen Weibern darf man 
nie trauen," grollte sein Onkel. „Der 
Himmel weiß, in  «velche Fallen sie Dich 
locken w ird. Sie ist wie Treibsand — ehe 
man sich versieht, steckt man d'rin . Nimm 
Dich in acht, Junge! Du planst einen sehr 
gewagten S ch ritt!"

Woronzoff wußte das. E r war trotz 
seiner äußerlichen Ruhe ein sehr impulsiver 
Mensch nnd handelte stets nach momentanen 
Eingebungen, daher antwortete e r:

„M e in  Entschluß ist gefaßt. Ich 
wende mich »nn an Dich, als ihren 
gesetzlichen Vormund, m it der B itte , nin sie 
werben zu dürfen. Giebst Du m ir die E r­
laubniß ?"

Der General versuchte noch einmal, seinen 
Neffen zur Vernunft zu bringen; als dieser 
jedoch hartnäckig anf seinem W illen bestand 
gab er schließlich m it der Bemerkung nach 
daß er jede Verantwortung fü r die daraus 
entstehenden Folgen ein fü r allemal ab­
lehne.

Wasil schlenderte nach seiner Wohnung 
zurück und gab den A uftrag, sofort sein 
Pferd zu satteln. E r redete sich ein, daß 
er, um sich zu beruhigen, ein wenig 
Bewegung machen müsse, doch wechselte er 
sorgfältig die Toilette und lenkte seinen 
Rappen — ob zufällig oder absichtlich, wer 
vermag das zu ergründe» ? — anf den 
Weg, der nach dem Schlosse Ziedlin führte. 
Nach einem einstündigen, scharfen R it t  be­
fand er sich in  dem Walde, der das Schloß 
umgab. E r lenkte von der Fahrstraße auf 
einen schmalen Pfad ab, der sich zwischen 
einer Reihe alter Bäume dahinschlängelte.

Wasil wollte sich nicht eingestehe», daß 
ihn der Wunsch, die G räfin M arie  wieder»



Anhänglichkeit KöniginVersicherung der Treue und 
au Meine Person herzlich danke, spreche Ich 
die Hoffnung aus, daß es m it H ilfe des 
deutschen Flottenvereins gelingen möge, das 
deutsche Volk immer mehr und mehr von 
der Nothwendigkeit einer starken, seinen I n ­
teressen entsprechenden und sie zu schützen 
vermögenden Flotte zu überzeugen. Ganz 
besonders hat es Meinem Herzen wohlgethan, 
das; die Provinz Ostpreußen, trotzdem ein 
großer Theil ihrer landwirthschaftlichen Be­
völkerung m it bedeutenden Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, in  altbewährter Treue, wenn 
es das Wohl des ganzen Vaterlandes g ilt, 
m it freudigem Herzen Opfer zu bringen bereit 
ist, wie sie einst ein Vorbild war in  schwerer 
Zeit iin Anfang des Jahrhunderts. W ilhelm ."

— Die Sanitätsabordnnng des Rothen 
Kreuzes nach Transvaal hat am Sonnabend 
Abend m it dem V-Zuge Berlin-München Ber­
lin  verlassen. Ueber den schon erwähnten 
Empfang der Abordnung im Neuen Pala is 
w ird noch einiges bekannt. Der Kaiser be­
dauerte, daß die Kaiserin infolge von Un­
päßlichkeit dem Empfang nicht beiwohnen 
könne, und hatte fü r jeden einzelnen ein 
freundliches W ort.

— Die Vereidigung der Rekruten in  Pots­
dam, welche nächsten M ittwoch stattfinden 
sollte, wurde wegen des Zarenbesuchs auf 
Donnerstag verschoben.

— Der Diszipliuarprozeß gegen denPrivat- 
dozenten D r. Arons findet der „Magd. Z tg ." 
zufolge am 18. November vor dem D iszip linar­
hof im Kammergerichtsgebäude statt. Der 
D isziplinarhof beabsichtigt, nur dem M i­
nisterium die Gutachten abzugeben.

Elberfeld, 2. November. Auf vertrauliche 
Einladung hervorragender Industrie ller hielt 
der Reichsrathsaügeordnete W olf aus Wien 
im hiesigen Kasino vor 800 Personen einen 
Vortrag über die Lage der Deutschen in 
Oesterreich. E r erntete m it seinen Aus­
führungen den stürmischen Beifa ll der Ver­
sammlung.

Metz, 6. November. Heute Vorm ittag 
10 Uhr findet in der Kathedrale die Beisetzung 
des am 27. Oktober verstorbenen Bischofs 
Fleck statt. Der Bischof Kornm von T rie r 
w ird  die Leichenrede halten und zwar in  
deutscher und in französischer Sprache. Viele 
deutsche und französische Bischöfe find zur 
Feier eingetroffen. Auch der Statthalter- 
Fürst zu Hohenlohe-Langenbnrg w ird  er­
wartet.

Prinz Albrecht in Madrid.
I n  der Ansprache, m it welcher Se. Königl. 

Hoheit P rinz Albrecht von Preußen am 
Sonntag dem König von Spanien den 
Schwarzen Adler-orden überreichte, betonte 
der P rinz die herzlichen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Spanien. Der König sprach 
in seiner Erwiderung, bei welcher er sich der 
französischen Sprache bediente, S r. Majestät 
dem deutschen Kaiser seinen Dank aus. Es 
war dies das erste M a l, daß der König bei 
einer öffentliche» Gelegenheit das W ort er­
griff. Die Ansprache des Prinzen Albrecht 
von Preußen bei Ueberreichung des Schwarzen 
Adlerordeus an den König macht allgemein 
einen tiefen Eindruck wegen der Betonung 
der herzlichen Beziehungen zwischen Deutsch­
land und Spanien. Ebenso w ird  die A n t­
w ort des Königs wegen des sicheren Auf­
tretens des jungen Redners von der Be­
völkerung sehr sympathisch besprochen.

P rinz  Albrecht wohnte wegen seiner 
leichten Erkältung dem Pferderennen am 
Sonntag nicht bei, sondern besuchte m it der

zusehen, hierhergetrieben, daß er fü r die 
Möglichkeit einer Begegnung m it ih r gerne 
sein Lieblingspserd oder seinen Lieblings- 
hnnd geopfert haben würde, aber das Glück 
begünstigte ihn. An einer Biegung des 
Waldweges sah er sich plötzlich M arie  
gegenüber. Die G räfin saß ebenfalls zu 
Pferde und hielt die Zügel eines m it 
einem Herrensattel versehenen zweiten 
Pferdes in  ihrer kleinen, kräftigen Hand. 
Ih re  Aufmerksamkeit wurde vollständig von 
Ladislaus in Anspruch genommen, der in  
einer kleinen Entfernung sich vergebens be­
mühte, ein Hündchen im  Waldbach zu 
baden.

Die Geschwister fanden die Lage sehr 
komisch und amiisirten sich prächtig über die 
Halsstarrigkeit des Pinschers, der durchaus 
nicht ins Wasser wollte. Der Wald hallte 
von ihrem lustigen Gelächter wieder.

„E s  nützt nichts, Marnschka, er ist so 
eigensinnig lind dumm wie ein — "

Hier hielt er plötzlich inne, denn er hatte 
die Uniform Wasils durch die Bäume 
lchnnmern sehen und konnte daher »»«möglich 
sagen: „wie ein Russe". Ladislaus war m it 
einem Satz bei seiner Schwester. Kalte nnd 

Verbeugungen wurden ge­
wechselt. Der Oberst fühlte wohl, daß das 
Geschwisterpaar erwartete, er werde ruhig 
weiterreiten.

(Fortsetzung folgt.)

Regentin die königliche Waffen- 
samnilnttg.

An dem Galadiner, welches Sonntag 
Abend zu Ehren des Prinzen Albrecht von 
Preußen stattfand, nahmen die M itg lieder 
des Kabiuets, der deutsche Botschafter und 
eine größere Zahl hoher Würdenträger theil. 
P rinz Albrecht brachte in spanischer Sprache 
einen Toast auf den König und die spanische 
Nation aus und gab dem Wunsche Ausdruck, 
daß G ott der Königin-Regeutin und dem 
König langes Leben verleihen möge. Dies 
sei der Wunsch aller Freunde Spaniens, und 
er (Redner) komme noch einem besonderen 
Auftrage des Kaisers W ilhelm nach, wenn er 
diesen Wunsch hier aussprcche. Die Königin- 
Regentin brachte hierauf einen Trinkspruch 
auf den Kaiser Wilhelm, die kaiserliche Fa­
milie mld die W ohlfahrt Deutschlands aus. 
Nach den Trinksprüchen inton irte  die Musik 
die betreffenden Nationalhymnen, welche 
stehend angehört wurden. Es w ar dies das 
erste M a l, daß entgegen dem sonstigen Brauche 
an, spanischen Hofe Trinksprüche ausgebracht 
wurden.

Am M ontag besuchte P rinz  Albrecht in 
Begleitung der In fa n til,  Jsabel den Escorial. 
Um 8 Uhr abends findet zu Ehren des Prinzen 
ein Festmahl in  der deutschen Botschaft statt.

Ausland.
W ien, 6. November. Kaiser Franz Josef 

von Oesterreich hat, wie die „Köln. Z tg." aus 
zuverlässiger Quelle hört, allerdings zu der 
morganatischen Ehe zwischen dem Thron­
folger Erzherzog Franz Ferdinand von Oester- 
reich-Este und der G räfin Sophie Chotek seine 
E inw illigung gegeben, dabei aber dem Thron­
folger ausdrücklich eine einjährige Wartefrist 
bis znr Eheschließung auferlegt.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber das Schicksal des in Ladysmith ein­

geschlossenen Generals White waren bis zum 
Montag noch immer keine sicheren Nachrichten 
vorhanden. Bezüglich der in einigen B lättern 
verbreiteten Nachricht, die Buren hätten 
Ladysmith genommen, erklärte am Sonntag 
die Brüsseler Gesandtschaft der südafrikanische» 
Nepnblir, ih r sei eine Nachricht dieser A r t 
nicht zugegangen, sie habe die Nachricht erst 
cms auswärtigen und belgischen B lättern er­
fahren.

Gegenüber der Meldung eines Newyorker 
Blattes von Sonntag Vorm ittag, D r. Leyds 
habe jene Nachricht m itgetheilt, erklärte die 
Gesandtschaft der südafrikanischen Republik, 
D r. Leyds sei von Brüssel abwesend. Fest 
steht aber, daß General White nunmehr voll­
ständig von der Verbindnng nach Süden hin 
abeschnktten ist und von den Buren hart­
näckig bedrängt w ird. Das englische Kriegs­
amt hä lt augenscheinlich m it den ihm zuge­
gangenen neuesten Meldungen zurück, weil 
diese fü r England ungünstig sind. So viel 
ergiebt sich aus den beiden „amtlichen" Nach­
richten, welche aus Natal vorliegen» daß die 
wichtige Eisenbahnstation Colenso südlich von 
Ladysmith, wo die strategisch wichtige Eisen­
bahnbrücke über den Tugelafluß führt, in 
den Händen der Buren ist, da ausdrücklich 
bekannt gegeben w ird, daß die so lange den 
Schutz Colensos bildenden englischen Truppen 
zurückgezogen worden sind und weiter südlich 
Stellung genommen haben. Ferner ergiebt 
sich aus den M ittheilungen des englischen 
Kriegsamts, daß General White m it der 
Außenwelt nur noch durch Taubenpost korre­
spondier» kann, seine Einschließung in Lady­
smith ist also eine vollständige.

Im  Gegensatz zu der Schweigsamkeit des 
amtlichen Nachrichtendienstes veröffentlichen 
die Londoner B lä tte r allerhand Siegesnach- 
richten aus Natal. Nach den bisherigen 
Erfahrungen w ird  man diese Meldungen m it 
berechtigtem M ißtrauen aufnehmen müssen. 
Wenn das englische Kriegsamt etwas von 
englischen Erfolgen wüßte, würde es gewiß 
nicht zaudern, damit herauszurücken, zumal 
die Stimmung im englischen Volk schon ziem­
lich erb ittert gegen die Macher des Krieges 
geworden ist. Die betreffenden Privatnach- 
richten liegen auch alle zeitlich sehr zurück, 
sie sind meist vom Donnerstag den 2. d. M ts . 
datirt. Sehr auffällig ist, daß die „Exchange 
Telegraph Company", welche Sonnabend 
die in  London freudig begrüßte, vom F re i­
tag datirte Meldung aus Ladysmith brachte, 
alles sei ruhig, jetzt erklärt, das Datum be­
ruhte anf einem Ir r th u m , es müsse „1. No­
vember" heißen. Auch derartige Vorkomm­
nisse müsse» gegen die englischen Privatm el- 
dnngen mißtrauisch machen.

Sehr bedenklich fü r die Engländer sind 
auch die Nachrichten aus dem Norden des 
Kaplandes, wonach die Oranjeburen thatsäch­
lich die Offensive gegen die Kapkolonie er­
griffen haben, und zwar m it Erfolg, denn 
die S tadt Colesberg, wichtig als Eisenbahn­
knotenpunkt fü r die nach dem Oranje-Frei- 
staat führenden Linien, ist ohne Kampf den 
Buren in  die Hände gefallen. General 
Buller, der noch immer in  Kapstadt sitzt und

auf das Eintreffen der Verstärkungen aus 
England wartet, mag zusehen, wie er m it 
diesem unerwarteten Ereigniß fertig w ird.

Die Nachrichten a u s N a t a l  müssen scharf 
in einen amtlichen und privaten Theil ge­
schieden werden, wobei sich die schon oben 
erwähnte, bemerkenswerthe Thatsache heraus­
stellt, daß amtlich nichts von angeblichen E r­
folgen der Engländer, insbesondere nichts von 
der Eroberung eines Bnrenlagers bei Besters 
bekannt ist. An amtlichen Nachrichten liegen 
heute folgende vor: Das Kriegsministerium 
hat Sonnabend ein Telegramm des Generals 
B uller empfangen, in welchem derselbe eine 
aus Ladysmith vom 3. d. M ts . datirte, ihm 
vermittelst Taubenpost zugegangene Depesche 
übermittelt. Darnach war am Tage vorher 
General French m it Kavallerie nnd Feld­
artillerie ausgerückt nnd hatte ein Burenlager 
wirksam beschossen. (Aber wohlgemerkt, nicht 
„erobert", wie privatim  gemeldet w ird.) 
Auf englischer Seite waren keine Verluste 
zn verzeichnen. General Joubert sandte 
einen Offizier und nenn verwundete Ge­
fangene nach Ladysmith; es konnten dafür 
nur acht Buren ausgetauscht werden, weil 
von den übrigen niemand transportfähig 
war. Am 3. d. M ts . g riff General Brockle- 
hurt den Feind m it Feldartillerie und Ka­
vallerie südwestlich von Ladysmith an. Der 
Kampf dauerte mehrere Stunden, die Ver­
luste waren auf englischer Seite gering. Das 
Bombardement dauerte am 2. und 3. No­
vember fort. Es fielen viele Granaten in 
die S tadt. D ie Truppen sind gesund und 
die Verwundeten in  guter Verfassung.

Den englischen Privatnachrichten sieht 
man ihren wahren Charakter gleich an, es 
sind zum größten Theil Aufschneidereien. 
Nach einem Telegramm des „Reuter'schen 
Bureaus" aus Estconrt voin Freitag fuhren 
die Buren fort, Ladysmith zu bombardiren, 
sie richten indessen wenig Schaden an. Es 
ist nunmehr den britischen Schiffsgeschützen 
gelungen, den Vierzigpfünder der Buren auf 
dem Hepworth-Hügel endgiltig zu demontireu. 
Gestern g riff die englische Kavallerie auf 
einem Rekognoszirungsritt nach Süden den 
Feind au und brachte ihm große Verluste 
bei. —  Die M orgenblätter vom M ontag ver­
öffentlichen folgende Meldung aus Ladysmith 
vom 3. d. M ts . : Bei Schluß des Angriffs anf 
das Bnrenlager bei Besters ergriffen die 
Buren eiligst die Flucht und ließen viele 
Todte und Verwundete auf dem Kampfplatz 
zurück. D as  englische Granatenfeuer hatte 
furchtbar gewirkt. D as  ganze Lager m it 
Vorräthen fiel in  die Hände der Engländer.

Ueber die Kämpfe bei und um Colenso 
veröffentlicht das „Reuter'sche Bureau" fo l­
gende Nachrichten, die zwar auch zu gunsten 
der Engländer gefärbt sind, aber doch nicht 
umhin können, Erfolge der Buren zuzugeben. 
Donnerstag gingen die Buren gegen die 
S tadt vor; sie kamen von Ladysmith her 
und stellten ihre Batterien auf Groblers 
Kloof-Hügel. Alsbald eröffneten diese ein 
Feuer, sowohl auf Ladysmith wie auf Colenso. 
Die Buren bedienen sich Kanonen großen 
Kalibers gegen Colenso und zielen haupt­
sächlich auf das F o rt W ylie ; allein, da die 
Geschütze zu weit tragen, fallen die Geschosse 
sämmtlich diesseits der S tadt. —  Während 
des Vorm ittags entgingen ein Postzug von 
Ladysmith, sowie ein anderer Zug dem Feuer 
der Buren und trafen h iere in , ohne Schaden 
genommen zu haben. —  Die Zugführer be­
richten, die Bnreil hätten außer Mauser-ge­
wehren noch Nordenfeld-Schnellfenergeschütze.

Die „Times" meldet aus Pietermaritzburg 
von, 3. d. M ts .: Hiesige Afrikander erhielten 
die Nachricht, daß gestern, den 2. d. M ts ., 
eine blutige Schlacht zwischen Ladysmith und 
Colenso stattgefunden haben soll, in  der viele 
Buren gefallen seien, darunter zahlreiche An­
verwandte hier lebender Afrikander. Die 
englischen Bewohner von Pietermaritzburg 
dagegen wissen bisher nichts von einem 
Kampf.

Die Räumung Colensos w ird  auch durch 
folgende Meldung der Londoner „Central 
News" bestätigt: „D ie Buren begannen das 
Bombardement anf Colenso am Donnerstag; 
die E n g l ä n d e r  r ä u m t e n  Freitag das 
F o r t  W y l i e .  das die Tugela-Brücke be­
herrscht. Eine Ladysmither „Tim es"-M eldnng 
vom 2. November besagt, die Einschließung 
von Ladysmith sei nunmehr vollendet. Die 
Buren haben alle vortheilhaften Punkte um 
die S tadt besetzt und treffen alle Vorkehrungen 
fü r eine regelrechte Belagerung.

Nachträgliche Einzelheiten über die bis­
herigen Einzelheiten Kämpfe in N ata l werden 
noch immer in Masse gemeldet. Nach amt­
licher Feststellung stellt sich der Verlust der 
Kolonne des Obersten Carleton bei Lady­
smith auf 843 Vermißte, 62 Todte, 160 Ver­
wundete. Hundert M ann, welche entkommen 
sind, kamen in  Ladysmith an.

Nach einer Meldung des „Bureau Reuter" 
aus Durban werden englischerseits, um ein 
neues, 1000 M ann starkes Jnfanterie-Regi- 
ment zu bilden, F re iw illige eingestellt. Das

Regiment soll von Offizieren der regulären 
Armee befehligt werden.

Aus dem N o r d e n  d e r K a p k o l o n i e  
w ird  ein E in fa ll der Buren und die Erobe­
rung von Colesberg gemeldet, und zwar ge­
schah dieser E in fa ll bereits Ende vorigen 
Monats. Allem Anschein nach sind diese 
Meldungen absichtlich so lange von der Zen­
sur zurückgehalten worden.

Wie „D a ily  M a il"  aus Bnrghersdorp 
in der Kapkolonie vom 2. d. M ts . meldet, 
ist das große britische Lager bei Stormberg 
Junction an dem genannten Tage fünfzig 
Meilen südöstlich nach Queenstown verlegt 
worden. M an  ist der Meinung, daß die 
Verlegung des Lagers eine große Anzahl 
von Buren der Kapkolonie veranlassen w ird , 
sich dem Feinde anzuschließen.

Zum Trost fü r ängstliche Gemüther, die 
einen Aufstand der Afrikander befürchten, 
veröffentlichen die in Kapstadt erscheinenden 
„South African News" ein Telegramm aus 
A liva l North. welches besagt, daß holländische 
Farmer in einer Versammlung eine Resolu­
tion angenommen haben, in  welcher sie die 
Anschuldignngen illoyalen Verhaltens ener­
gisch zurückweisen.

Von, w e s t l i c h e n K r i e g s s c h a u p l a t z  
liegen folgende, auf ihre Nichtigkeit ganz 
unkontrolirbare Meldungen vo r: Dem eng­
lischen Kriegsministerinm ist am Sonntag 
eine amtliche Depesche zugegangen, der zufolge 
sich am 31. v. M ts . die in  Kimberley lie­
genden Verwundeten wohl befanden. E in  
privates Telegramm aus dem Orte Orauje 
R iver berichtet, am M ittwoch sei in Kimber- 
ley alles wohl gewesen. E in A ngriff auf die 
S tadt werde täglich erwartet. —  Wie das 
„Neuter'sche Bureau" aus Kimberley vom 
31. Oktober meldet, bemerkte eine starke 
englische Truppenabtheilung an diesem Tage 
bei einer Nekognoszirnng, daß der Feind 
einen Hügel besetzt hielt. Dreizehn von ih r  
abgegebene Schüsse hatten keine Wirkung, 
Die Truppenabtheilung kehrte alsdann in  
die S tadt zurück. —  Nach den letzten M e l­
dungen aus Mafeking haben die Buren ein 
großes Geschütz aus P rä to ria  sieben Meilen 
von der S tadt aufgefahren. B is  zum F re i­
tag sind 16 Schüsse abgefeuert worden, es 
hat aber nur einer die S tadt getroffen, wo­
bei ein Laden in  Brand gesetzt wurde und 
niederbrannte. Die Garnison ist völlig unver­
letzt und guter Dinge, sie rechnet nicht anf 
einen Angriff im  Rücken.

T ü ll (Rhodesien), Freitag, 27. Oktober.
(Meldung des „Meuterischen Bureaus".) Eine 
erratische Patrouille  machte bei Pont D r if t  
5 Buren zu Gefangenen. M an meint, daß 
die Hauptmacht der Buren nach Süden ab­
gezogen ist und nur einen kleinen Beobach- 
tungsposten zurückgelassen habe.

T u li (Rhodesien), Sonntag, 29. Oktober. 
Zwischen Ausklärungsabtyeilungen der Buren 
und Engländer kam es bei Pont D r if t  zu 
einem lebhaften Scharmützel. Anf englischer 
Seite fiel ein M ann, vier M ann wurden 
verwundet.

Portugal bleibt neutral, d. h. es w ird  
englische Trnppendurchzttge nicht gestatten, 
so erfährt die oft zu offiziösen Kundgebungen 
benntzte W iener „P o l. Korresp." von gut 
"j»  ̂ richtete« Seite: Das Unterbleiben einer 
offiziellen Neutralitätserklärung seitens P o r­
tugals sei nur anf den Umstand zurückzu- 
führen, daß, offenbar im Hinblick auf die un­
klare völkerrechtliche Stellung der südafrika- 
nischen Republik gegenüber England, auch 
von keiner anderen Macht eine formelle 
Kundgebung in  solchem Sinne ausgegangen 
ist.

Zn dem „Transvaalkrieas-Fonds für Wittwen  
und Waisen" hat die Komm» 1000 Pfund S terl. 
und der Prinz von Wales 25V Gniueen beige­
steuert.

Der „N atal Advertlser m Durban meldet 
unter dem 3. November, die Garnison von Colenso 
rettete alle Vorräthe, Zelte, alles Handwerkszeug 
n.s w. Der Feind war ca.5<M M ann stark, darunter 
eine »euhiuzngekommeiie Abtheilung Freistaat- 
bnren. Ein gepanzerter Zug leistete glänzende 
Dienste, indem er eine Abtheilung des Dublin- 
Regiments zum Entsatz eines von Freiwilligen 
gehaltenen Außenforts herausbrachte. Bezüglich 
der Lage von Pietermaritzburg find beruhigende 
Nachrichten eingelaufen.

Nach in Brüssel vorliegenden Meldungen aus 
London begegnet die Nachricht von einem am 
letzten Donnerstag stattgehabten erfolgreichen Ge­
fecht der englischen Truppen bei Ladysmith dort 
großem Mißtrauen. Dagegen verlautet, daß in­
folge des Bombardements von Ladysmith und 
Colenso am letzten Donnerstag die znr Vertheidi­
gung der Tngelabrücke aufgestellten englischen 
Batterien von den Buren zum Schweigen gebracht 
nnd daß die Truppen, welche diese Stellung ver­
theidigten, znm schleunigen Rückzug genöthigt 
wurde». D a die Buren die die Rückzuaslime nach 
Ladysmith beherrschenden Pnnkte besetzt hielten, 
habe die flüchtige Trnvpeuabtheilnng einen Weg 
nach Süden einschlagen müsse», welcher ebenfalls 
bereits in Händen der Bnrentrttppen war. M an  
zweifle in N atal nicht daran, datz die Trnppen- 
abtheilnng abgeschnitten nnd den Buren m die 
Hände gefallen sei, da auch in Durban keiner!« 
Nachricht über dieselbe vorlag. Milch geht das 
Gerücht, daß Lebeusmittel und die Munition der 
Garnison von Ladysmith nahezu erschöpft und. daß 
es undenkbar sei. die Garnison zuvervroviantrren.



, L i v e r p o o l .  6. November. Der Dampfer 
»Columbia" ist gestern mit den fremden M ilitär­
attaches nach Südafrika abgegangen.

Nest. 6. November. Es lanren fortgesetzt Ge- 
su^-e von Offizieren der gemeinsamen Armee nnd 
von Äonvedosfizieren em. die nm die Erlaubniß 
nachsuchen, nach dem südafrikanischen Kriegsschau­
platz abgehen zu dürfen. Sämmtliche derartige 
Gesuche werden abschlägig beschicken.
. Laiback.  6. November. Ein Offizier des hier 
^a , lisonirenden 7. Artillerie-Regiments ist ohne 
Erlaubniß seiner Vorgesetzten nach Transvaal 
abgereist, um m die Burenarmee einzutreten.

^ i l d e s h e r m ,  6. November. Die englische 
N>.. ' nng bestellte bei der hiefigen Kontinental- 
Nrm^. inbrik 80000 Pfund Dörrgemiise für 
Südarrlta.

Ro m, 6. November. Bei der gestrigen Gedenk­
feier der Schlacht von Mentana (1867) kam es z» 
stürmischen Kundgebungen für die Buren. Dir 
Garlbaldinijchen Redner feierten den Muth der 
kleinen Republik und geißelten das Vorgehen Eng­
lands. Die Menge fiel stets mit Lochrufen auf 
die Buren ein. ^  . . . .

London.  6. November. Der diploumtische 
Vertreter Transvaals. Dr. Leyds. hat Brnfiel 
verlassen. Mau glaubt, daß er sich nach Peters-
^ L o n ^ n .^ N o v e m b e r .  Der Krenzer.dritter 
Klasse „Fearleß" verließ plötzlich Port Smd mit 
Ordre nach Durban. Ein anderer drittklasfiger 
Kreuzer „Pelorns" vorn Kanalgeschwader ist eben­
falls dorthin unterwegs. „Fearleß" wird in Port 
Said durch den Kreuzer „Barhmv" ersetzt.

Plovinzialnachrichteu.
2 Culmrr Ttadtniederung. 5. November. (Die 

Leiche) des domizillose» Arbeiters E-Mauke winde 
gestern Nachmittag in einem Kolke zwischen der 
Nensasser »nd Grenzner Kämpe gefunden. Tags vor- 
her wurde M. noch auf dem Damme gesehen. Ein 
Selbstmord liegt hier wohl nicht vor. Da aber M 
sehr dem Trunke ergeben war. ist anzunehmen, 
daß -m berauschten Zustande hier verunglückte. 
Die Behörde ist von diesem Falle bereits benachnchtlnr.

Granden; 3 November. (Die Voges'sche 
D^Akufabrik) hat Herr Kanfmann Eduard 
Schutz!er lii Graudenz für den Preis von 
165000 Alk. gekauft.

Allenslein. 2. November. (Wieder ein schwerer 
Schießnnfall.) Ein hiesiger Offizier zog nm. Zn 
diesem Zweck hatte er außer seinem Burschen noch 
einige Dragoner zugezogen. Der Bursche ergriff 
einen geladenen Revolver, spielte damit, richtete 
ihn gegen den einen Dragoner und drückte gegen 
dessen S tirn  ab. Der Schnß krachte nnd der 
Dragoner sank todt zu Boden.

KvnigSSery 2. November. (Tödtlicher Sturz.) 
Deute Nachmittag Kürzte von dem vierstöckigen 
Lanse Kreuzstraße Nr. 28 der in der Wagner straße 
Wohnende Klempner-meister Bast vom Dach. wo er 
mit einer Reparatur der Dachrinne beschäftigt 
war, herunter. Der Unglückliche fiel mit dem 
Kopf auf die Kante des Bordsteins. Der Tod er­
folgte sofort infolge Schädelbruches.

Inowrazlaw. 3. November. (Besitzwechsel.) 
Gutsbesitzer Wilhelm Popke hat. der „Ostd. Pr." 
zufolge, sein Gut Kaspral an die Kaufleute Adam 
Zalewski aus Krnschwitz und Franz Szhmczak von 
hier verkauft. Der Morgen wurde mit 270 Mk 
bezahlt. Ferner hat Lerr Anton Blechnarowski 
sei» in der Alrxanderstraße belegenes Lausgrund­
stück gegen ein Gnt bei Strasburg Westprenßen 
vertauscht. Der Werth des Lausgrundstücks wurde 
Mit 90 000 Mark angenommen.

s Znowrazlaw. 6. November. (Bei dem Brande) 
des EisenhündlerPankowski'schen Hanfes Friedrrch- 
und Pfa i ' Kraßen-Ecke gestern Abend ist nur die 
"bsre E,..>e vollständig zerstört worden. Der 
r O'büllle und dem thatkräftigen Eingreifen der 
freiwilligen Feuerwehr ist es zn danken, daß das 
okuer nicht weiter um sich gegriffen hat. ,

Kosten. 5. November. (Glückliche Gewinner.) 
A»f das Los Nr. 34581 der preußischen Klaffen- 
lotterie fiel ein Gewinn von 100 000 Mk. in die 
hiesige Gegend. Die glücklichen Gewinner sind 
mehrere Einwohner in dem benachbarten Städtchen 
Schmiege!. Einige der Spieler, die '/« des Loses 
nnd noch mehr spielten, erhalten mehr als 
80000 Mk. ausgezahlt.

Tempelburg. 5. November. (Ein kapitaler 
Zwanzigender) ist durch den in Tempelbnrg an­
sässigen vielfachen Millionär M r. Shnabel erlegt. 
Besagtes Thier hatte das Gewicht von 577 Pfund.

Stettin, 8. November. (Die Stadtverordueten- 
wahlen) der dritte» Wähler-Abtheilung haben mit 
einem glänzenden Siege der Vereinigung unab­
hängiger Stadtverordneter über die Freifinnigen 
und Sozialdemokraten geendet. Die genannte 
Bereinigung schlug in sechs Wahlbezirken ihre 
sämmtlichen Gegner im ersten Mahlgange anfs 
Haupt und steht im siebenten Wahlbezirk mit 
einem Sozialdemokraten zur Stichwahl; auch in 
diesem Bezirk aber hat der unabhängige Kandidat 
L00 Stimmen Borsprung vor dem sozialdemo- 
kratischen. Die Stimmenzahl der Unabhängige» 
stieg gegen das Vorjahr um 726 (von 3509 aus 
4232). die der Sozialdemokraten um 392 (von 1682 
auf 2074); die Stimmenzahl der Freisinnigen aber 
sank um 520 (von 1525 auf 1005)._____________

Lokalnachrichten.
Thor», 7. November 1899. 

^ ( P e r s o n  a l l e  n.) Der Landrath von der 
Goeben aus Lhck ist zum Polizeidirektor in Nix- 
dorf ernannt worden.

Am Schullehrerseminar zu Graudenz ist der 
bisherige Seminarhilfslehrer Reicherdt aus 
Drauiisberg als ordentlicher Seminarlehrer an- 
»estrllt worden.

Regiernngsbanmeister Tackman» in 
worden!^ E  ium Eisenbahn-Bauinspektor ernannt

Major a. D. Hu" ô  ^n^K ^U gsb^rg^
A d d e r  kaisttliche,. Norn.al-Aichuugs-Komn.issiön

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n )  
Versetzt: Gnter-Expedieut Liidtke von Thon, nach 
Schneidemuhl.

— (Bund  der  L a u d w i r t h e . )  Eine Pro- 
Vinzial-Bersammlnng des Bundes unter dem Vor­
sitz des Serru v. Oldeubnrg-Jannschm, findet am 
15. d. M ts. nachmittags 2 Uhr im Schützenhanse 
zu Danzia statt: der Vorfikende des Bundes der

1900 umgewandelt werden können, indem die 
Durchstreich»»» der Ziffer 189 unstatthaft wäre. 
wird dem „Berl. Tgblt." von der Reichsbank mit­
getheilt. daß diese Durchstreichung, wie die Aende­
rung allen gedruckten Textes in Wechselformularen 
und damit die Benutzung der alte» Wechselformu­
lare auch über das Ende 1899 hinaus gestattet ist. 
Der entgegengesetzte Bescheid könne nur von einer 
untergeordneten und ununterrichteten Instanz er­
theilt worden sei». ^

— (1900 i st k e i n  S c h a l t j a h r . )  Nach dem 
Gregorianischen Kalender unterbleibt im letzten 
Jahre eines jeden Jahrhunderts die Einfügung 
eines Schalttages, außer wenn die Zahl der nach 
Ablauf des Jahres verflossenen Jahichunderte 
durch vier theilbar ist- So waren die Jahrhun­
derte 1700 und 1800 keine Schaltjahre. 1900 wird 
auch keins sein. wohl aber 2000. 2400. 2800 u.s w.

— (Ei senach er K irch e n b a u l  o t t  er i e.) 
Das große Los von 100000 Mark der Eisenacher 
Kirchenbaulotterie fiel auf Nr. 132481.

— ( M o z a r t v e r e i  n.) Am nächsten Montag 
findet im Spiegelsaale des Artushofes eine 
Generalversammlung statt.

— ( De r  L a n d w e h r v e r e i n )  hält morgen 
Abend bei Dhlewski seine Hauptversammlung ab, 
auf deren Tagesordnung der erste Vortrag des 
Vorsitzenden Herrn Staatsanwalt Rothardt über 
das Bürgerliche Gesetzbuch steht.

— ( J n n u n g s - Q n a r t a l . )  Die Bau- 
gewerksmelster-Jnnnng hielt am Sonntag Mittag 
bei Nikolai das Lerbstgnartal ab. Die der könig­
lichen Regierung zu Marienwerder eingereichten 
Statuten der freien Baugewerksmeister-Junung 
find noch nicht genehmigt worden, da die Re- 
gterung noch einen Zwischenparagraphen zwischen 
den 88 4 und 5 wünscht. Die laugen Verhand­
lungen zwischen der Regierung und der Innung 
darüber, daß die Thorner Innung die Cnlmer 
Jnnnng aufnehmen solle, sind jetzt dadurch beendet, 
daß die Regierung diese Forderung zurückgezogen 
hat. Infolge der Auflösung der Baugewerks- 
Jnnung Strasburg. welche zum selbstständigen 
Weiterbestehen zu schwach ist, wurde» die dortigen 
Mitglieder und die Meister aus Briesen in die 
Thorner Innung aufgenommen. Es find 54 Ans- 
gelcrnte, Zimmerer nnd Maurer, als Gesellen 
freigesprochen und 26 Lehrlinge neneingcschrieben 
worden. Bei der Wahl znm Schiedsgericht in 
Streitsache» zwischen Meistern und Gesellen nnd 
Lehrlingen wurden die beiden bisherigen Meister 
einstimmig wiedergewählt. Der Obermeister der 
Baugewerks-Jnnnng. Herr Rathszimmermeister 
Stadtrath Behrensdorff vertrat in der Quartals- 
fitzung zugleich den Magistrat nnd die Regierung. 
Die Jnnungsmeister hielten noch eine geheime 
Berathung über eine innere Angelegenheit ab. 
Die Wahlen zur Handwerkerkammer werden erst 
nach Eingang der Statuten von der Regierung 
vorgenommen werden.

— ( Z u r  N e u b e s e t z u n g  d e r  k a t h o ­
l i s chen  L e h r  e r  s t e l l e  a n  d e r  h ö h e r e n  
Mädc hens chu l e . )  Der Magistrat hatte beab­
sichtigt, die durch Pensionirung des Inhabers er­
ledigte einzige katholische Lehrerstelle an der 
höheren Mädchenschule mit einem evangelischen 
Lehrer zu besetzen. Infolge einer Beschwerde des 
Vereins deutscher Katholiken bestätigte die Re­
gierung diese Aenderung nicht. Der Magistrat 
beruhigte sich bei der Entscheidung der Regierung 
nicht, sondern wandte sich an den Unterrichts­
minister. Dieser hat nun dahin entschieden, daß 
die Stadt das Recht hat, städtische Lehrerstellen, 
welche ohne Beihilfe des S taates errichtet sind 
und unterhalten werden, nach eigenem Ermesse» 
zu besetzen; indessen hat der Minister dem M a­
gistrat die Berücksichtigung der konfessionellen 
Interessen empfohlen.

— ( S p e z i a l i t ä t e n - B o r s t e l l u n g . )  Ein 
Spezialitäten-Ensemble giebt heilte. Dienstag 
Abend, im Schützenhanse eine Vorstellung.

— ( S t a p e l l a u f . )  Auf der bisherigen 
Ganoti'schen Schiffbanstelle nahe dem Winter­
hafen ging am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr der 
vierzigste von Ganott auf dieser Werft erbaute 
große Kahn vom Stapel, es war auch hier der 
letzte. Herr Ganott hat gegen 40 Jahre anf dieser 
Stelle die Schiffbauerei betrieben, bis ihm in 
diesem Frühjahr der Platz gekündigt wurde, da er 
zn Lolzablagestellen gebraucht wird. Der vom 
Stapel gelansene Kohn ist derselbe, der im Früh 
jähr durch Ausbrennen stark beschädigt wurde,

— ( Ve r s t o rben)  ist im städtischen Kranken­
hause die Wittwe Koschewski, welche sich infolge 
unvorsichtigen Umgehens mit Petroleum beim 
Feueranmachen schwere Brandwunden zugezogen 
hatte.

— ( Ge f unden)  eine anscheinend silberne 
Herrenuhr auf dem nenstädtischen Markt, abzu­
holen von Postschaffner Krogel Schlachthallsstraße 
47 und zwei weiße Mannsheniden in der Segler- 
straße abzuholen von Miethsfran Bromberger 
Seglerstraße 4. Zugelaufen ein kleiner brauner 
Hund abzuholen von Vikar Haffe Coppernikns- 
straße 4. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( Bo n  d e r  Weichsel . )  Der Wafserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0.30 Meter 
über 0. Windrichtung O. Angekommen ist der 
Kapitän Thorandt. Dampfer .Konstantin" mit 
800 Ztr. Kuhhaare» von Warschau; abgefahren ist 
der Kapitän Ulawski. Dampfer „Robert" m it ,4 
beladenen Gabarren im Schlepptau von Danzig 
nach Warschau, sowie die Schiffer I .  smarszewski. 
Gabarre mit 2000 Ztr.. J l  Poplawski. Gabarre 
mit 2000 Ztr.. I .  Czachowski. Gabarre unt 21,00 
Ztr., G. Borrc, Gabarre mit 1500 Ztr., sämmtlich 
mit div. Gütern von Danzig nach Warschau. 
P . Geschke. Kahn mit 3400 Ztr.. A. Semerling. 
Kahn mit 2800 Ztr., A. Lengowski, Kahn unt 2800 
Ztr., sämmtlich mit Rohzucker nach Danzrg, 
F. Mickleh. Kahn mit 1800 Ztr., C. Pohl. Kahn 
mit 1900 Ztr.. I .  Pohl. Kahn mit 1800 . Ztr., 
H. Zwick, Kahn mit 1800 Ztr., sämmtlich mit Ge­
treide nach Danzig. Mmawkin mit 6 Traften. 
Jochemson mit 5 Traften. Arenstein mit 7 Traften. 
sämmtlich mit Manerlatten, Balken nnd Schwelle» 
aus Rußland nach Danzig. Steinberg mit 3 Traf­
ten. Pollak mit 1 Traft. Wolskamp mit 1 Traft, 
sämmtlich mit Manerlatten. Balken und Schwellen 
ans Rußland nach Schnlitz.

(!) Grembotschin, 7. November. (Landwirth- 
schaftlicher Verein.) I n  der letzten General­
versammlung des landwirthschaftlicken Vereins 
wurden folgende Herren in den Vorstand 
gewählt: Mühlenbesitzer Schauer znm 1. Vor­
sitzenden. Gutsbesitzer Triebel-Dt.-Nogau zum 
2. Vorsitzenden. Lehrer Kalies znm Schriftführer, 
Restaurateur und Postagent Felske znm Kassen-

führer, Kunstgärtner Haas nnd Besitzer Koch zu 
Beisitzern. Herr Haas hielt einen höchst inter­
essanten Vortrag über rationellen Obstbau. Die 
nächste Sitzung findet bereits am Donnerstag den 
9. d. M ts. nachmittags 6 Uhr im Lokale des 
Herrn Felske statt. Der Wanderlehrer Herr Dr. 
Bensing wird einen Vortrag halten über zweck­
mäßige Schlagciutheilung mit Rücksicht auf die 
Milchwirthschaft. Dem Vortrag entsprechend ist 
auch der gemeinsame Bezug von Futtermitteln für 
Milchkühe auf die Tagesordnung gesetzt. Wer 
Sem Verein noch nicht angehört, versäume nicht, 
sich in dieser Sitzung anzumelden, denn es beginnt 
ein zielbewußtes Borwärtsarbeiten.

Aus dem Kreise Thor». 5. November. (Feld­
bahn.) Die den Herren Rittergutsbesitzern 
v. Douimierski nnd v. Czarlinski gehörigen Güter 
Pillitz und Zakrczewko sind durch eine Feldbahn 
unter Bcnntznng der Chaussee Thorn-Culmsee mit 
dem Bahnhof Ostaszewo verbunden worden Diese 
Feldbahn vermittelt nicht nur den Güterverkehr, 
sondern theilweise auch den Personenverkehr der 
Güter mit der Bah». ____

rück; 30 Buren wurden gefangen genommen. 
Am Freitag  wurde das Gefecht wieder auf­
genommen. Der Feind wurde wiederum m it 
Verlusten nach dem Lager zurückgetrieben. 
Bei Coleuso sind keine Verluste erlitte« 
worden. Eine Abtheilung M arinemann« 
schaften kehrt heute zum Schutze der Ein- 
wohner nach Pietermaritzburg zurück. — Die 
Verluste der Buren sollen in den Gefechten 
bei Tatham sfarm  an Todten, Verwundeten 
und Gefangenen 800 betragen.

London, 7. November. Bis Mitternacht ver­
öffentlichte das Kriegsamt keine irgendwie inter­
essante. ihm während der letzten 24 Stunden vom 
Kriegsschauplatz zugegangene Meldung.

Mannigfaltiges.
( D i e  V e r h a f t u n g  e i n e s  G e -  

f a u g e n e n a n f s e h e r s )  wird schon wieder 
aus dem Strafgesängniß Plötzensee gemeldet. 
Der Verhaftete ist beschuldigt, m it den Ge­
sa n g e n e n D ^ M e c h e r e i e n g e t r i e h ^ z n h a b e m

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Konrad Dreher erhielt die Aufforderung, mit 

seinem zur Zeit wieder in Berlin gastireuden 
S c h l i e r s e e ' e r > B a u e r n t h e a t e r i n  den näch­
sten Tagen vor dem Kaiser zu spielen. Die Vor 
stelln»» wird im neuen königlichen Opernhaus« 
stattfinden._______________________________

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prehgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Könnte die beabsichtigte Einführung von neuen 

kostspieligen Gemüllkasten dem Dansbesitzerverein 
nicht Anregung geben, endlich einmal wieder eine 
Versammlung abzuhalten? -L.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 7. November. Bei den gestrigen S tadt­

verordnetenwahlen der 3. Abtheilung behanpteten 
die Liberalen von 9 Mandaten 6, verloren 1 und 
kamen in 2 Bezirken znr Stichwahl. Die Sozial 
demokraten behanpteten ihre 6 Mandate, ge 
wannen 1. sowie von den neugebildeten 6 Be­
zirken 5.

Berlin, 7. November. Heute Vormittag fand 
im Lustgarten die Vereidigung der NekruteiMatt. 
Der Kaiser richtete eine längere Ansprache an die 
Rekruten, worauf der kommandirende General 
ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte. Das Früh 
stück nahm Seine Majestät beim Offizierkorps des 
Alexander-Regiments ein.

Berlin, 7. November. Das natioualliberale 
Zentralkomitee der Provinz Westfalen hat dem 
Abgeordneten Baffermann wegen feiner Haltung 
zur Streikvorlage ei» Tadelsvotum ertheilt.

Berlin, 7. November. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußischen Klasseniotterie 
fielen ein Gewinn von 75000 Mk. auf Nr. 48807, 
ein Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 117995. Ge­
winne von 10000 Mk. auf Nrn. 30598, 56951 und 
113003, Gewinne von 5000 Mk. auf Nrn. 47221 
und 80378.

Frankfurt a. M  . 7. November. I n  der bei 
dem hessischen Orte Holzappel gelegenen Kohlen­
grube entstand plötzlich eine starke Quelle, die mit 
solcher Gewalt in den Schacht eindrang, daß drei 
darin beschäftigte Bergleute ertranken.

Mainz. 7. November. Das Leichenbegängniß 
des Bischofs Haffner fand heute vormittags unter- 
großer Theilnahme der Bevölkerung statt. Im  
Trauergefolge befanden sich zehn Bischöfe im Ornat, 
der Staatsminister Rothe als Vertreter des Groß- 
herzogs. die Generalität, das Oifizierkorps und 
zahlreiche Beamte.

Hamburg. 7. November. Sämmtliche bei Ab­
brüchen beschäftigte Bauarbeiter legten Montag 
die Arbeit nieder. Der Streik ist von Bedeutung, 
weil infolge der Arbeite» am Zentralbahnhof und 
Erweiterung des Freihafens ungewöhnlich viel 
Abbrucharbeiten vorliegen.

Stockholm. 6. November. Der Gesandte von 
Lagerheim ist nach Berlin zurückgekehrt, um sein 
Abbernfuiigsschreiben zu überreichen.

Wien, 7. November. Nach einer Meldung ans 
Pest wird der Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand in den nächsten Tagen in Ecsko. der 
Besitzung des Grafen Harnocourt. mit der Gräfin 
Choiek getränt werden.

Wie«, 6. November. Unter den bis zum 
Schlüsse der hentigen Sitzung des Abgeord 
»etenhauses eingebrachten Anträgen befindet 
sich ein Antrag Schönerer betr. Aufforderung 
an das Gesamnitministerium zur W ahrung 
des Geltungsgebietes der deutschen Am ts­
sprache, ferner ein Antrag Chiari wegen E r­
richtung einer deutschen Universität in M ähren, 
eiu Antrag Verkauf betr. Jukonipatibilität 
gewisser Stellungen mit dem Reichsraths­
mandat und für S taatsbeam te.

Madrid. 7. November. Zn Ehren des Prinzcu 
Albrecht fand gestern Abend in der deutschen Bot­
schaft ein Festmahl statt. ^

London, 7. November. D as „Reuter-' 
sche Bureau meldet aus Kapstadt vom 4. ds.: 
Die N atal - Regierung erklärte die P ro ­
klamation des Oranjefreistaates betreffend 
die Eiiiverleibnng des Gebietes Upper - Tu- 
gela für null nnd nichtig. — I n  mehreren 
S tädten N a ta ls  sind die Schntzenvereine 
eiuberufen worden. I n  den S tädten de 
Ar und O ranjeriver ist das Kriegsrecht ver­
kündet worden.

London, 7. November. D as „Nenter'sche 
Bureau" meldet aus Estcourt vom 4. d. M ts. 
m ittags: Hier ist soeben ei» glaubwürdiger 
Bote aus Ladysmith eingetroffen, welcher be­
richtete, daß Donnerstag ein heftiges Gefecht 
rnnd nm Ladysmith stattgefunden hat, wel­
ches bei Tatham sfarm  am heftigsten tobte. 
Die Engländer trieben die Buren, welche 
schwere Verluste erlitten, in ihr Lager zn-

Verantworrlici» für den Inhalt: Heinr.WcirtMtUM in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
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Tend. Fondsbörse:sfest.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3'/, "/» .
Preußische Konsols 3'/. °/o .
Deutsche Reichsanleihe 3°/° .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/«
Westpr. Psaudbr. 3°/oneul.U. 
Westpr.Pfandbr.3'/.°/° „ .
Posener Psaudbriefe 3'/,"/, .

„ „ 4*Vo . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/«
Türk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/o. . .
Rulnäll. Rente v. 1894 4°/« - 
Diskon. Konimaildit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, V«

W eiz eil:Loko in NewyorkDezb.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 6 pCt.. Lombardzinsfuß 7 pCt. 
Privat-Diskont5'/,pCt..Loudoner Diskont 5 PCt.

B e r  l i t t .  7. November. (Spiritnsbericht.) 70er 
47,30 Mk. Umsatz 15 000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  7.November. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländische, 152 russische Waggons.

H a m b u r g .  6. November. Nüböl fest, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 300C Sack. — 
Petroleum fest, Standard white loko 8,05. — 
Wetter: Schön.

216-45 216-50
215-80 215-75
169-50 >69-50
89-40 89-40
97-90 97-90
97-90 97-90
89-40 89-40
98-20 98-25
86-00 86-90
94-60 94-50
94-70 94-50

101-00 101-10
98-20 98-30
25-50 25-40
92-60 92-60
84-60 84-40

191-60 191-20
200-25 200-90
125-00 125-10

74V» 73-/.

I 47-30 46-30

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 7. November.

B e n e » n u n a

Weizen 
Roggen 
Gerste
Hafer . . .
Stroh (Nicht-)
Heu. . . .
Erbsen . .
Kartoffeln .
Weizenmehl.
R vggenm eh l...................
Vrnl . » « , » « » »  
Rindfleisch von der Kenle
Banchfleisch.......................
Kalbfleisch . 
Schweinefleisch . . 
Geräucherter Speck. 
Schmalz . . . 
Hammelfleisch.
Butter
Eier . . . . . . .
Krebse. . . . . . . .
Aale .
Breffen 
Schleie 
Hechte. . .
Karauschen .
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Bärinnen.
Weißfische 
M ilch. .
Petroleum 
Spiritus . . .

(denat.)

lOOKilo

50 Kill
»

3 Silo 
1 Kilo

V 
I»
»

Schock 

I Silo

1 Äter

niedr.I hvc 
P r e i s

hst.

14 40 15
13 60 13 80
13 20 13 60
12 — 12 40
3 60 4 —
5 50 6 —

14 — 15 —

1 70 2 —

70
— —-

1 — 1 20
90 1 10
— 1 20

1 40 1 60
1 40 —

1 — 1 10
1 60 2 60
3 3 60

—
60

—-
Ä

— 80 1 —
— 80 1 —
— 80 — —
— 70 — 80
1 40 — —

60
— 20 — 40
— 12 —
— 20 —

1 20 — —

— 40 —

Fischen, reichlich beschickt. ' von

15 P ig.pro Kopf. Rothkohl 10-20 Pfg. pro Kopf, 
S a la t — Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Petersilie 5 Pf. Pro Pack. Schnitt- 
lanch 5 Pfg. pro Biindch-, Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo. Mohrrüben 8 Pfg. Pro Kilo. Sellerie 5 -1 0  
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfennig Pro 3 Stck., 
Meerrettig 20-40 Pfg. pro Stange. Radieschen 
5 Pfg. pro 3 Biindch.. Aepfel 10-25 Pfg. pro 
Psuud. Birnen 15-30 Pfg. pro Pfd.. Pflaumen 
-  Pfennig Pro P f d . WaNnnsse 20-30 Pfg. pro 
Pfd.. Pilze 5 Pfg. Pro Näpfchen. Gänse 3.50-7.00 
Mk. pro Stück. Enten 2 30-4.50 Mk. pro P aar, 
Hühner, alte 1.00-1.60 Mk. pro Stück. Hühner, 
junge 1.10—U40 Mk. pro P aar, Rebhühner — 
Pfg. Pro Stuck, Tauben 60 Pfg. pro P aar 
Lasen 2,50-3.20 Mk. pro Stück. Puten 3 - 6  M  
pro Stuck.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 8 November 1899. 

Evangelische Kirche zn Podgorz: Abends ".8 Uhr 
Bibeistilude im Konfirmandeiizimmer. Pfarrer 
Endemaiiii.

8. Novbr. :Sonn.-Anfgang 7.11 Uhr.
Sonn -Uinelg. 4.16 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.03 Uhr. 
Moild-Unterg. 8.42 Uhr.



Heute Nackt 3 Ilk r versedieä xlötLlick uaek lavZem 
I^eiäeu meine inni'^Zeliedte k'rau, unsere unverZesslicke Llutter, 
Lvekter, Sclnvester uvä Le^vä^eriu

^ S L ^ - L G l L G
^ed. 2incko1 

im ^.Iter von 23 Satiren 9 Sonaten, 
vm  stilles Leileiä kitten 
O ulm , Ik o r u  üeu 6. Novemder 1699

llie li'auei'näön Ninlenbliebenen.
Die LeercliAUvA Luäet Donnerstag NaekmLttag 3 Dkr von 

äer Dsiekenkalle äes altsiLät. evangel. LirekkoLes in Ikorn statt.

^  Gestern Abend um 10 Uhr ^  
W  starb nach schwerem Leiden W  
^  unser lieber Vater, Groß- 
W  Vater, Schwiegervater und M

8 tnsllmli Ilickl 8
W  im 81. Lebensjahre.
W  Dieses zeigen tiefbetrübt M
«W an W
8 »  Dt.-Rogcm, 7. Novb. 1699 «
M  die lriincrndrn hintelblikbknen. W
^  Die Beerdigung findet 
W  Freitag nachmittags 3 Uhr ^

M  Unseren werthen Freunden M  
W  und Bekannten zeigen wir M  
8W hiermit schmerzerfüllt an, daß M  
W  gestern Abend unser innigst W  
W  geliebtes Töchterchen

Z W Z 8 L L A K O M  W
W  nach kurzer Krankheit sanft W  
W  entschlafen ist.

Thorn, 7. November 1699. W
trhrrr v o N r e n U l D

und F ra n .
W  Die Beerdigung findet am M  
> »  nächsten Donnerstag um M  
M  3 Uhr nachmittags von M  
jW  unserer Wohnung, Gerber- ^  
W  straße 18, aus auf dem neu- W  
W  städtischen Friedhofe statt. W

B ekanntm achung. 
A>« 2?. M  21. S. Mts
findet auf dem Artillerie-Schieß­
platz bei Thorn ein Schießen m it 
scharfer M u n ition  statt.

Dasselbe beginnt jedesmal um 
8 Uhr vormittags und dauert bis 
2 U hr nachmittags.

B or dem Betreten des Schieß­
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt.

Thorn den 14. November 1899 
Köuigliches Kommando 

des 2. Bataillons Jns.-Rgts. 
Ar. 176.

W ir haben uns als

M m .  M  P a r i s e r

für feine

Z M I I M i i l M

und bitten die geehrten Damen Thorns 
und Umaegend um geneigten Zuspruch.

Q e s e k w .  Q ö M o i ' ,
Mocker, Nergstr. 49.

90W Mark
zur ersten Stelle auf ein fast neues städt. 
Grundstück gesucht. Angebote u. 
W . I .  an die Geschäftsst. d. Ztg.

Osfiz., Geschäfts!., Beamt. 
koul. in jed. Höhe. Nückp.!

Lsttv , B e rlin  M0 . 18

Pscrhe-Lllkliils.
A«i 8miag i>ra l!>. «. M is

vormittags 11 Uhr 
wird aus dem Hofe der Kavallerie  
Kasernel MWirirs M s M
öffentlich meistbietend verkauft.

Thorn, 7. November 1899. 
Manen-Regt, von SchmM.
Zwangsversteigerung.
Dounerstirg deu S. d. Mts.

vorm ittags 9  V« U h r  
werde ich bei dem Gastwirth HnLon 
Vsutvndovk in Koryt

24 Kisten und IZ  halbe 
Kiste» Zigarren

öffentlich meistbietend gegen bäare 
Zahlung versteigern.

K lug,
Gerichtsvollzieher in Thorn.

IV lS L L  s n e r

Aer Ntz Smiferkel,
zur Zucht geeignet, 

verkäuflich in
bei 0u«m8ev.

P«. Pflaumenmus.
per 100 Pfd. Mark 16,00, 

Postfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 
per Nachnahme oder vorherige Kasse.

ck. ^  SokuNLv,
Konservenfabrik, M agdeburg.

Holl. Austern
empfiehlt

S t A r M i r L L « -
feuerroth, ff. Sänger, St. 8 Mark, 
chinesische Nachtigallen, das ganze 
Jahr schlagend, St. 4 Mk., Prima- 
Schläger 5 Mark, rothe Tigerfinken, 
reizende Sänger, P. 2 Mk., gr. Kar- 
dinale, ff. Sänger, St. 5 Mk., Harzer 
Kanarien, edle, flotte Sänger, St. 5, 
6, 8, 10,12, 15 Mk., je nach Leistung, 
kl. grüne Papageien, sprechen lernend, 
St. 5 Mk., Zwergpapageien, Zuchtp., 
P. 3 und 8 Mk., Nosakakadu, Stck. 
10 Mk. Papageienkäfige Stück 6 bis 
15 Mk. Versandt unter Garantie 
gegen Nachnahme.

1^. Vogel-Export,
Chemnitz i. Sachsen.

B e k a n n t m a c h u n g .
ErgiiWiMMhlkn;ur Hllndelskammer im Wahlbesirkt Thor».

An? Grund der 88 16 und 46 desHandelskammergesctzes und 
8 8 des W ahlstatuts der Handelskammer scheiden m it Ablauf des 
Jahres 1899 im Kreise Thorn  vier M itg lieder, der Kammer, aus. 
die durch Neuwahlen zu ersetzen sind. Z u  diesem Zwecke ist m  
der Plenarsitzung vorn 3. Oktober die Auslosung von vier M i t ­
gliedern vorgenommen worden, deren Ergebniß das folgende w ar:

^ i V v o u Ä r  Wahlabtheilung gewählten Herren:
Norm. ^  S«I>*»sot- und 
I». lllsongnor,

2 die von der zweiten Wahlabtheilung gewählten Herren : 
Koinmerzienrath Svi,«sr»-- und

Ferner ist für das im  Frühjahr ve rs to rb E  M itglied . Herrn  
ck. L-rrsroeK, eine Ersatzwahl durch tue zweite Wahlabtheilung vor-

zunehmen. Ergünznngswahlen w e^en  in  der erstm Hälfte des 
Dezembers vorgenommen und die Wählerlisten zu diesen Wahlen  
vom 13.—2V. November nn Geschäftszimmer der Handelskammer 
(Culuierstr. 14. l.) zur Einsicht der Wahlberechtigten ausgelegt 
werden. Einwendungen gegen die. Liste sind innerhalb einer 
Woche nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer vorzu­

bringen. Mahlkommissar ist H err »s>-m. p . S v k » s r ,r  ernannt 
worden, der den W ahlterm in  festsetzen und rechtzeitig bekannt
geben wlrd.^ ^ November 1899.

Die Handelskammer zu Thorn.
N v r i » .  8 v I t ^ r r r t L

Präsident.________________________

B e k a n n t n i a c h n n g .
ErgiiMiMlvilhleli znr Hülidelslillmmer im Mahtbezuke Cnlm.

A uf G rund der 88 16 und 46 des Handelskammergesetzes 
und 8 8 des W ahlstatnts der Handelskammer scheiden m it Ablauf 
des Jahres 1899 die beiden im  Kreise Culm  gewählten M itglieder 
der Kam m er, die Herren S . S v g s ii (1. Wahlabtheiliing) und 
u. N ii-sekdorg (2. Wahlabtheilung) aus und sind durch Nen-

wahleii^zil werden in  der ersten Hälfte des
Dezembers vorgenommen und die Wählerlisten zu diesen Wahlen 
vom 1 3 .-2 0 . November im  Königlichen Landrathsamte m  Cnlm  
zur Einsicht der Wahlberechtigten ausgelegt werden. E in ­
wendungen gegen die Liste sind innerhalb einer Woche nach be­
endeter Auslegung bei der Handelskammer anzubringen.

Zum  Wahlkommlssar ist H err Komme»zienrath S v i,«a i-» r  
ernannt worden, der den W ahlterm in festsetzen und rechtzeitig be­
kannt geben w ird.

Thorn den 6. November 1899.
Die Handelskammer zu Thor».

H e r r » .  8 « I » , v » r t L  L a « . ,
P rä s id e n t._______________

M s ,  s«t G li ih n -K n
empfiehlt

Alte Möbel
von

werden aufgekauft
KsrÜLSnoMLkS,

__________ Bachestraße 16.

in  m einer Behausung, N e u s t .  M s r k t t  14»  1
anberaumt habe, und Kanfliebhaber ergebeuft einlade,  "d- 

Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen rc. vor dem Termin

8er mm ;>«-»->- .»«fts,» ,«»»«.
bin ich gern^bereit. -in Getränk lweder p s I ^ V K O W S K i ,  B j M I ,  ü lk ll l .  M l l l ' l t  1 4 , I T l .
Medizin noch Gehennmittel) unent- ------ -------------- ------- ------- ---------— ----------- ------------- - ----- ^
geltlrch namhaft zu machen, welches 
mich alten, 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appe­
titlosigkeit und schwacher Verdauung 
befreit hat.

Lehrer a. D., Hannover,
Grasweq 13.

iSchreiver
u. t Anfänger

können sich melden bei

UlsMiilt Iseob.
F ü r  mein 

Koloniallvaaren-, DrUkakrffen-«. 
Destillations-Geschäft

suche per sofort oder auch später

2 Lehrlinge
1 .A .l.s iib s , U M

Lehrling,
welcher Lust hat, die Klempnerei 
zu erlernen, kann sich melden. 

S trs k is u , Coppernikusstr. 15.

! 8 « Z  '
als Bote oder HoteldLener. Ver- 
heirathet, 28Jahre alt, zweier Sprachen 
mächtig. Ang. unter T. Vik. Post« 
lagernd Thorn.______________

Kajstrerin
der polnischen Sprache rmd der Vuch- 
ührung mächtig sucht per 1. Dezbr. 
). Js. Bewerberin muß obige Stelle 
'chon bekleidet haben.

M .  O D L S S ,
Drogenhandluna.

frdl. Hofziinmer sofort zu ver- 
miethen. Gerechtestraße 21.

Seltei Mstign, fttimlizer Verklüls.
Fin Auftrage der Besitzerin sollen die

beide» Eckgrnndstücke a n f der B ro m b e rg e r V o rs ta d t (T h o r n )  
M e llie n s  » n d  Schnlstratzen-Ecke N r .  1 9  n . 2 1 ,

mit herrschaftlichen Wohnungen und einem unter der F irm a  I- .v s m in s n n  
L  » o r« Is ,-T h o r»  Nlit bestem E rfo lge betriebenen

Meml>,"' s' . Vkiil- LAllsWüWSft
durch mich freihändig unter günstigen Bedingungen und bei angemessener 

Anzahlung ve rkauf t  werden, wozu ich eine»

lölM S»! lIs» I. KklÄ» N., NINIÄP ll kk

l.08 kill InM
bieten üie laut Leiebssssetr vom 8. ^uni 1671 
veutsoblnna Aesstrlieb M  exieleu erlaubte uuck 

äeutsokem 8temxel vsrsekevs
^ l l r l r .  4 0 0  rrrn ,Ir8 .8 tk tn t8 -L i8 e » I)r t! ln -L o 8 e .

io xav2 § '
mit «

-- -
K  r ie k u n g  n ü M t ß n  N o n a l

^äkrliek 6 2iekunAeu mit insgesammt
S  L l l l l o n s n  3 8 V  V V O  j^ r a m lc  a

Haupt-'ti^lker nur 2eit M rlio k  3  X  6 0 0  0 3 0 ,  —
»  3  X  3 0 0  ooO . 3  X  6 0  0 0 0 ,  3  X  2 8  0 0 0 ,  -»

S X  2 0  0 0 0 ,  S X  «0 0 0 0  etc ^
Lleioster 1?rskksr 400 kr. — äus-ablunA «baar« mit 5S°,V Z' 

W ir ollsriren Ori^ioaltose, »neb ^ntkeits an A lt- « 
eiAsatkum Mr alle voek stattüaäenäeQ LiekuvKen im 
^dcmusmeut bei mooatüeker LiQ2a!>1unA von

M W -  » , r r  4  N a v l r  p r o
a. Naoku. 40 Dtz. koito. Osivivnlisten uaok

LieknvK.

A !w 
K

jeder ^ !

cs

Ssutllglir DgWgsl! i!> IkoWliSW, !l. 523.
Landainme.
Frau kt. ruravsku, Culmerstr. 24, I.

Junges F rä u le in , Lehrertochter, 
19 Jahre alt, sucht Stellung vom 
l5. November

als Verkäuferin
in Konditorei oder Bäckerei. Angeb. 
unter v .  S „  postlagernd Thorn.

1 Lehrmädchen,
der polnischen 
sucht

Sprache mächtig, ge-
6 .  p s lin g 's  Wme,

Gerechtestr. 6.

Kinderfrau,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht 
Stellung.
vif. VnistLrzfnskS, Verm.-Komloir, 

T h o rn , Junkerstr. 1.

WliiikS Nülüm.
Kabinet und 
miethen.

Burschengelaß, zu ver- 
Breitestrahe 8 .

E in  nen ausgcbanter

L i A l l S N ,
mit auch ohne Wohnung, von sofort 
oder später zu vermiethen.
______ _______ Enlmerstrafte 15.

Ei« kl. >nU N«l«!kk
ist an ein junges Mädchen (Buch- 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
sofort  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

8i«e » G s W  I m
als M itbew ohnerin  gesucht. 
________________Bachestraße 12 .

gut möblirte W ohnung
2 bis 3 Räume und Burschen­

stube — wird zum 1. Dezember d. Js. 
gesucht. Angebote sind unter tt. k. 8. 
bei der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
zu hinterlegen.___________ —
H fein möblirte Zimmer mit od. ohne 
ü Bnrschengel., auch m. voller Pension, 
zu verm. Mellienstratze'74, 2  T .

Deutsche NolonialgesellschaN,
MlttlvM ileil 8. Mvtillier tt., liküds 8 M

i m  N o i k S n  S a a i S  ^ r t u s k o k e s :  

des Kaiserlichen Richters a. D., 0 r .  tVI. V tribK er:

IlWtt HiülkiliüilisNll«. UW kUckük.
Gäste sind willkommen.

v « r »  V o r s l a r r ä .

rRkit-I»Mt^r
von

M .

^  Friedrich- »nd Bismarckstr.-Ecke Nr. 7. .
W Reitbahn. penstonsstaU. A
A An- und Verkauf von Reit- und H 

Wagenpserden.
O uild L inLaL i*« !»  von Pferde», d
L. k L S L t - I I n t S i ' r ' L o l d l  ^
D  Z E '  fü r  D a m e n  und H e rre n . " V G  ^

..........................M U
an 1—2  Herren m i t auch ohne  
Pension zu vermiethen.

Gerechtestr. 3 0 ,  2  T r . ,  rechts.

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. Seglerttrafle 6. 11.

gut möbl. Z im m er billig zu 
6 vermiethen B r ü ckenstr. ^ 8 .
MKöbl. Zimmer mit oder ohne 

Pens. z. verm. Wilhelmstr.7, pt.
^kleines Z im m er, a. Wunsch a.mit 
i  Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.

löblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bachestratze K, 3  T repp.

Möbl.Zimm.z.verm.Tuchmacherstr.7,l. 
W K ö bl. Z im m ., ni. u. o. Pension, sof. 
M » ' bill. zu v. Schnhmacherstr.24,Ill,r.

Ei» >«Nlir!ks NAlllt
nebst Kabinet ist von sofort zu ver­
miethen. Neust. M a rk t 19 , 2  T .
M K ö b l. Z immer fü r 1 auch 2 Herren 

sof. zu verm. Strobandstr. 20.

7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, Part.

KtrrMlillie WimM
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm netterbauten

W H m m g m
von je 6 und 3 Zimmern und Zu­
behör per 1. April vermiedet

LLspUan.

I  " " s  U « « « z
Breitestraße 37, 3 Tr., 6 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, ist 
von sofort od. vom 1. Jan. ab zu verm.

L . S . »  S o li» .

B a l k o i u v o h i n m g ,
5 Ziuimer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 66.

bisher von Herrn Freiherrn 
v. Neoum innegehabte Wohnung, 

^  Brombergerstraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde­
stall rc., ist von sofort oder vom 
1. Januar zu vermiethen.

6 .  8 . M s lr ie k  L  Tokiv.

3 .  M a g e ,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche n. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culmerstraße 22.
^Wohnung, 3 Zimmer und 

Zubeh., von sofort od. 1. Jan. 
zu vermieden. Manerstraste 3 6 .
^Wohnung von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße 13.

W o h i n m g ,
3 Zimmer. Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.

C ulm er Chaussee 4 9 .
der G ärtnerei, Mocker, Withelm- 
straße 7, (Leibitscher Thor) ist eine 

frd l. W ohn. von 4Zimm.u. Zubeh.zu 
verm. Näh. in der Geschäftsst. dies. Ztg.
iHnr renov. Wohn., 2 Zim., h. Küche 
O  n. Zubeh. v. sof. z. verm. Näher. 

BLickerstrafte 3 , parterre. 
Daselbst kl. Part.-Wohnung zu verm.

Umzugshalber von sofort eine W oh- 
nuttg, 2 Zimmer, Küche, Keller 

und Stallung, für 120 Mk. zn ver- 
nnethen. Kondnktstr. 3 6 .
M a ln ru u a  von 2 Stuben m. Küche 
LvvhUuI.jj u.Zubeh.versetzungsh.wf. 
z. verm. Sski'.Leibitscherstr.Zb.
1 kl. Wohnung sof.z. verm. Baderstr.5.

MoMj-Ntttlu.
Montag de» 13. November

abends 7 Uhr
im Zpiegclsaal des ärtiiMsts:

Der Vorstand.

Ü Ü .-8 .-V . i i M m i I s .
Mittwoch ».Freitag:

ilkdtlllMilllMlI.
Vollzähliges Erscheine»

W V * durchaus erforderlich.

Aikllkl- Vnki«

Freitag de» 10. Rovenlber 
8 Uhr abends:

Hnsjtierss««l»iz.
Tagesordnung ». a: Beschluß­

fassung über die Eterbekasse.
BorstandSsitzung »M  V '/r U h r  

(Pünktlich).
Der Vorstand.

W t z e c h i s .

ßk»!e««) Mkaile Äse: 
Nur S große

PerstellWM
Anftreten von Artisten

allerersten Ranges.
Beginn 8 Uhr.

V orverkauf in der Zigarren- 
Handlung des Herrn 0 us2^n»KS.

Vsisönslll, W!im!s. R
6 .  L , ! s a i ! c e .

Sonnabend, 11. November:

^  Miirtills- 
Maskenball.

Maskirte Herren 1 Mk. 
Damen frei, Zuschauer 25Pf.

Ansang 8 N h r.-M N
v s s  O o r n i t S .

G t S L S L a « .
Die alljährlich stattfindende und be­

liebte L e ie r des

M m e s M e r
findet i» diesem Jahre

am Sonntag dkn 12. u. Montng 
drn 13. d. Mts.

statt. Es ladet zu recht zahlreicher Be­
theiligung freundlichst ein

U » r l i» » » 't !» ,  G a s tw irth .
renov. W ohnung, 2 Stuben, 

. Küche u. Zubeh., zu vermiethen. 
Sti-oNls», Coppernikusstr. 15.

W n  z«r « f t t t .
auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. «k- Lkslskß,

Neustädtischer Mark^

Druck vvd Brrlag von T. DombrowskNu Thor». Hierzu Beilage und Gewinnliste.



Beilage zu Rr. 263 der „Thorner Presse"
Mittwoch de» 8. November 1899.

Proviiizialimchrichtt».
Cuk»». 3. November. (Hengstkörung. Lieder­

tafel.) Bei der heutigen Hengstkörung wurde» von 
zehn gestellten Hengsten acht angekört. und zwar 
drei ans Wichorsee, drei aus Glauchcm. emer aus 
Liffewo und einer ans Dombrowkcn. Unter den 
gekörten Hengsten befinden sich vier Kaltblüter,

iekt wieder au? der Hohe sieht und oerelrs im 
Vorjahre m it luoizeul Erfola rn dre Oeffentlrchkelt 
getreten ist. gedenkt auch in diesem Winter eine 
größere Operette m it Orchesterbegleitnng ans- 
-usühreu. I n  den Vorstand wurden folgende 
Herren gewählt: APothekttibesitzer Kobes zum 
Vorsitzenden. Kaufmann Ascher Stellvertreter 
Kaufmann Blumeuftein nnd Nealschnttehrer Ewert 
Diriaeuten, Hotelier Albrecht Kassirer. Krels- 
mlsschnßsekretiir Bonk Schriftführer. Postassistent 
Supke. Häsler und Redakteur Neißberg, ferner 
als Beisitzer aus den Passiven die Herren Brauerei- 
disponent Saudkuhl, Braumeister König, Rentier 
Krüger und Schuhfabrikaut Saenger.

Culm. 4. November. (Der bisher fakultativ 
ertheilte polnische Sprachunterricht) in  dem 
hiesigen königlichen Gymnasium ist in allen 
unteren Klassen, einschließlich Tertia, durch eine 
Verfügung der Regierung aufgehoben worden. 
Dem Vernehmen nach soll die gleiche Maßnahme 
auch auf andere Gymnasien Westpreußens. wo 
noch fakultativer polnischer Sprachunterricht er­
theilt wird. demnächst ausgedehnt werden.

Marienburg, 3. November. (A ls Kreisbau- 
meister des Kreises Marienburg) an Stelle des 
in den Ruhestand tretenden Herrn Kreisbaumeister 
Stumpf hierselbst wurde durch den Kreisausschuß 
Herr Kreisbaumeister Kortes in Wehlau vorn 
1. November 1900 ab gewählt.________________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 8. November 1674, vor 225 

fahren, starb zu Bunchill der englische Dichter 
John M ilton , besonders berühmt durch die Epopöe 
„?ara4Les losr" (Das verlorene Paradies), worin 
er den Sündenfall der ersten Menschen schildert, 
durch den alles Unheil in die Welt gekommen sei. 
M ilto n  wurde am 9. Dezember 1608 zu London 
geboren.

Tborrr. 7. November 1899.
— ( K o l o u i a l v e r e i n . )  W ir machen noch 

Mals auf den Vortrag des Herrn Dr. Krieger 
aufmerksam, den ersten, der in der Kolonialab- 
tyeilung Thorn über unser jetzt unter unmittel­
barer Herrschaft des Reiches stehendes Gebiet 
auf Neu-Guinea gehalten wird, und wünschen 
demselben einen recht zahlreichen Besuch.
, — ( D e r  Gus tav  A d o l f - Z w e i g v  ereir r )  be­

itrug sein Jahresfest in üblicher Weise am Sonn­
tag Nachmittag durch Gottesdienst in der ueu- 
ftäbtischen evangelischer! Kirche, bei welchem Herr 
Prediger A r n d t  von der reformirten Gemeinde 
dre Predigt hielt. Die Kirche war am Refor- 
matwnsfesLtage dicht gefüllt. „Gustav Adolf- 
Brüder, so rief der Redner der Festgrmeiude zu. 
laßt uns festhalten am Bekenntniß, der Liebe, der 
Gemeinschaft." Am Ansgauge sammelten Vor­
standsmitglieder eine Kollekte ein, die 54 Mk. 59 
Pf. ergab. Außerdem wurden sür5 Mk. Schriftchen 
verkauft. Gestern Abend folgte eine Nach­
feier in der Aula des Gymnasiums, zu welcher 
sich ein zahlreiches aus Damen und Herren be­
stehendes Publikum einfaud. Bei der Nachfeier 
erstattete der Vereiusvorsitzende Herr P farrer 
J a c o b i  den Jahresbericht, aus dem w ir nach 
der Drucklegung desselben das wesentlichste be­
reits mitgetheilt. Außer der Gemeinde Ottlotschin 
bedarf jetzt auch noch die neue Vikariatsgemeiude 
Rentschkan der Unterstützung des Vereins in be­
sonderem Maße, beide Gemeinden find auch in 
diesem J a h re  wieder m it Beihilfen bedacht worden. 
Der Zweigverein hat 1324 Mk. eiuaenonnnen. Da­
von erhielten der Hauptverern 660 Mk.. Podgorz 
100 Mk.. Grabowitz 75 Mk., Ottlotschin 160 Mk., 
Rentschkan 50 Mk.. Leibitsch zur Orgel 35 Mk.. 
Jezewo Diözese Schwetz 21 Mk., die Pro- 
vinzial - Versammlung in Marienburg 30 Mk 
Ueber den westprenßischen Hanptverein theilte der 
Referent m it, daß derselbe sich der besten Ent­
wickelung erfreue. Seine Jahreseinuahme habe 
73000 M ark betragen, eine für unsere arme P ro­
vinz bedeutende Summe, rechne man aber die Zahl 
der 70 unterfttttznugsbedürftigen Gemeinden in 
unserer Provinz, so komme auf jede Gemeinde 
nicht vlel. Die große Liebesgabe, welche anf der 
Jahresversammlung in Schwetz zur Bertheilnng 
kam, war diesmal eine größere als sonst, da ein 
Freund der Gustav Adolfsache in Thorn, der un­
genannt sein wolle, fü r dieselbe 1000 Mk. stiftete, 
sie betrug 2300 Mk. und wurde der Gemeinde 
Ezerwmsk zu theil, die ohne Pfarrhaus ist nnd 
dre Gottesdienste im Saale einer Molkerei ab- 

""*8. in dein Ratten Hansen. Die kleine 
R n d w U ^  bon 6600 M ark erhielt die Gemeinde 
Vere 5  ^  M it  Hilfe des Gustav Adolf- 
M-ov n bese itia tü ^  kirchlich, Nöthe in unserer

Generationen nicht mehr fü r mäni cb bnlrr 
werden. Auch heilte sei es vielerorts noch immer 
schlimm genug bestellt, besonders in der Tnchler 
Hlude. D ort haben die Schulkinder bis vor kurzem 
noch drei Meilen hin «nd eben so weit zurück an 
einem Tage gehen müssen, nm am Konfirmanden- 
Unterricht theilzunehmeu. Der große Hanptverein, 
der seine Jahresversammlung j» Brannschwcig ab- 
Melt, hat eine^ahreseinnähme von 2 ' / - M illionen 
M ark einschließlich der Vermögenszinsen. sie hat 
sich gegen das Vor,ahr wieder um 50000 Mk. ge-

Jahresversammlung war diesmal die Los von 
Nom-Bewegiliig in Oe,terre,ch der Gegenstand be­
sonderer Besprechung nnd es wurde beschloßen, 
dieselbe durch Entsendung von Rednern rc. z„ unter­
stützen. Demgemäß wurde mich die große Liebes­
gabe von 23000 Mk. der österreichischen Gemeinde 
Olmi'itz in Mähren überwiese»; kleine Liebesgabe» 
von 6000 Mk. erhielten eine schlesische nnd eine 
rheinische Gemeinde. Redner schloß m it der 
herzliche» B itte  an die Zuhörer, die Gustav Adolf- 
Sache auch weiterhin kräftig zu unterstützen. 
Nach einem anziehenden Vortrage des Herrn 
Mittelschiillehrer M o r i t z  über Luthers Familien­
leben berichtete dann Herr Pfarrer P e t r e i n s  
ausführlich über die Verhältnisse im Nentschkaner 
Vikariatsbezirk. Die Verhältnisse dieser Diaspora- 
Gemeinde seien derartige, daß sie kräftige Unter­
stützung dringend erheischen. Es fehlen in der 
Vikariatsgemeiude Kirche. Psarrhans und Fried­
hof, während es in demselben Bezirk drei schöne 
katholische Kirchen gebe. Der Gottesdienst müsse 
in den vier Schulen abgehalten werde», und als 
er vor zwei Jahre» sein Am t antrat, habe es an 
jedem Kirchengeräth gefehlt, nicht einmal ein der 
Gesangsleitung kundiger Lehrer sei dagewesen. 
E r habe vom Gustav Adolf-Hauptverein erst die 
nöthigsten Geräthe erbitten müsse». Während der 
Besuch des Gottesdienstes anfänglich sehr schwach 
war, sei er jetzt ein starker geworden. A» Bereit­
willigkeit der Gemeiudemitglieder, pekuniäre Opfer 
zu bringen, fehle es nicht, aber die Gemeinde sei 
zu arm. Aus freiwilligen Beiträge» wurde die 
Suinme von 250 Mk. zur Beschaffung eines Har­
moniums fü r die Schule in Lonzhn aufgebracht, 
die Schule in Lubianken habe der dortige Be­
sitzer m it der Kopie des Altarbildes im Dome 
zu Marieuwerder, Christi Auferstehung von Pro 
sessor Plockhorst, ausgeschmückt. Für den P fa rr  
Hausbau seien von Gemeiiidenntgliedcrn 2c>00 Mk. 
gezeichnet worden, wobei selbst Dienstmädchen Be­
träge bo» 5—10 Mk. zeichnete»; aber m it dieser 
Summe lasse sich an den Ban des Pfarrhauses 
noch nicht gehen. I n  baar habe er ans den Be­
willigungen des Gustav Adols-Vereins erst einen 
Fonds von 750 Mk. angesammelt. Zu einem Theil 
beruhe die geringe finanzielle Leistniigssähigkeit 
der Gemeinde auch darin, daß sie noch die hohen 
Kirchenabgaben fü r die Mnttergemeinde zu tragen 
habe. Die Loslösung sei beantragt, werde aber 
vor 2—3 Jahren nicht erfolgen. Eine Aussicht 
aus Besserung der Lage der Gemeinde habe sich 
dadurch eröffnet gehabt, daß die Ansiedelnngskom- 
missio» wegen Ankaufs des Gutes Rentschkan zur 
Parzellirnng in  Unterhandlungen tra t nnd von 
Seiten derselben versprochen wurde, bei Kauf des 
Gutes das fü r die kirchliche» Zwecke erforderliche 
Terrain kostenlos abzugeben und das Gutshaus 
znr Benutzung als Pfarrhaus zur Verfügung zu 
stelle». Leider zerschlugen sich aber die Verhand­
lungen; wenn das Gut jetzt in polnische Hände 
übergehe, würde die Bcdrängniß der Diaspora- 
Genieinde sich noch vergrößern. Volkswirthschaft- 
lich sei in kurzer Zeit viel für Rentschkan gethan. 
Der anf Anregung des Herrn Landraths gegrün­
dete Wohlfahrtsvercin habe die Niederlassung 
eines Arztes in Rentschkan bewirkt, fü r den die 
znr Beschaffung einer Wohnung nöthige» Gelder 
durch freiwillige Zeichnungen schnell zusammen­
kamen. Ferner hat ei» gleichfalls ins Lebe» ge­
rufener Franenverein eine Diakoiiissenstation ein­
gerichtet, die m it zwei Diakonissen besetzt ist, 
welche sich der Armen nnd Kranken der Gemeinde 
m it größtem Eifer widme». Es sei sehr anzu­
erkennen, was in dieser Beziehung für Rentschkan 
gethan werde. Aber in kirchlicher Beziehung sei 
noch viel zu thun nöthig, und er bitte alle Freunde 
der Gustav Adols-Scu'lie, der armen Gemeinde 
Rentschkan in ihrer Nothlage zn helfen. Nach 
dieser eindrucksvollen Schilderung theilte Herr 
P farre r J a c o b i  m it, daß der Vorstand des 
Vereins beschlossen habe, die Kollekte bei der Nach­
feier fü r die Gemeinde Rentschkan zu bewilligen. 
Bei Beendigung der Nachfeier sammelte Herr 
Pfarrer Petreins, welcher m it soviel Wärme fü r 
seine Gemeinde acworben. die Kollekte ei», welche 
76.79 Mk. ergab. Gesänge des »eustädtisebe» 
Kircheachors unter Leitung des Herrn Kantor 
Pleger, die recht wohlgelinigcn waren, sowie zwei 
Solivortröge des Herr» Organisten Steinwender 
Verschönten die Nachfeier, die nach mehr als zwei­
stündiger Dauer um 10'/- Nhr zu Ende war. Zum 
Schluß stimmte die Festversammliing unter Sar- 
moninmbegleitnug das alte Schutz- und Trntzlied 
der Reformation „E in ' feste Burg ist unser G ott" 
an. das stehend gesungen wurde.

— l Z n r  F r a g e  der  B e s t e n e r n n g  a u s ­
länd isch er S a n d l n n g s  r e i s  enden in  R uß ­
land. )  Da bisherige Bemühungen verschiedener 
Mächte, eine Abänderung der in Rußland fü r 
ausländische Haudlnngsreisende bestehenden, 
äußerst drückenden Besteneriingsmatznahmeii her­
beizuführen. erfolglos geblieben sind, so hoben die 
Regierungen Deutschlands, Belgiens. Frankreichs 
»ud Oesterreich-Ungarns nunmehr einen Kollektiv- 
schritt beim russischen Finnnzmimster unternommen, 
um eine M ilderung der diesbezüglichen Stener- 
vorschriften zn erzielen. Daß diesem Schritt keine 
der russischen Regierung unangenehme Deutung 
beigelegt werden kann, geht wohl daraus zur Ge­
nüge hervor, daß der Verbündete Rußlands sich 
an diesem gemeinsamen Schritt betheiligt hat.

— ( L o l a  B  e e t h - K o n z e r t  am 30. N o ­
v e m b e r . )  Wer von den Musikfreunden hätte 
noch nichts von Lola Beeth gehört? Zählt sie 
doch zu den Gesnrigssterne» erster Größe und ist 
sowohl im Jnlande als im Auslande durch ihre 
Gesangsleistungen hoch berühmt. Dnrch die Be­
mühungen des Herr» Bnchhändler Schwartz ist 
dre gefeierte Sängerin fü r das zweite Künstler- 
Konzert gewonnen, welches am Donnerstag de» 
30. November im Saale des Artnshofes statt­
findet Diese Nachricht hat unser kunstsinniges 
Publikum gewiß freudig begrüßt. Den Berliner 
Musikfreunden ist Frl. Lola Beeth noch in schönster 
Erinnerung, sie »var der erkorene Liebling der­
selbe»«. und mit schwerem Herzen sah man sie von

der Berliner Hofoper scheiden. I m  Jahre 1890 
folgte sie einem überaus glänzenden Anerbiete» 
seitens der Wiener Hoftheater-Jnteiidanz, nnd sie 
ist i» Wien hoch beliebt und gefeiert. Ih re  direkte 
Nachsolgerin in Berlin  ist Fei. Hiedler. Zn den 
Wagner-Festspieleil in Voheenth wurde F rl. Lola 
Beeth auch hinzugezogen nnd tra t dort m it glän­
zendem Kuilstersolg anf. Sie besitzt eine ninfniig- 
reiche, glockenreine und weiche Sovranstinime, ist 
nach dem Urtheil der bernfensten Mnsikrefcrentc» 
eine ebenso ausgezeichnete Opern- und Konzert- 
sängerin, nnd nebenbei bemerkt, bekanntlich eine 
prächtige Erscheinung. Ganz unübertrefflich, wohl 
einzig dastehend, ist F rl. Lola Beeth als „Gretchen" 
in Goiinods Faust; fernere Glanzleistungen sind 
ihre „Elisabeth" im Tanuhänser, die „Elsa im 
Lohengri», ihre „Sieglinde" in Wagners Walküre, 
die „Desdemona" i» Verdis Othello, ihre „Nccha" 
in Halevhs Jüdin, ihre „Selika" in Meherbecrs 
Asrikanerin. F rl. Lola Beeth hat von der Wiener 
Hoftheatcr-Jutendaiiz einen vierwöchigen Urlaub 
erhalten. Sie t r i t t  am 27. November in einem 
großen Wohltbätigkeits-Kvnzcrt in der P h ilhar­
monie zn Berlin  anf. Am 30. d. M ts . w ild  sich 
die Gelegenheit biete», die hochgeseierte Sängerin 
hier in Thorn zn hören, dann singt sie in einem 
Künstler-Abonnements-Konzert in Danzig, geht 
darauf nach Königsberg zu einem eingeladenen 
viermaligen Gastspiel am Stadtthcater, wo sie das 
„Gretchen", die „Rechn", „Elsa" «nd „Desdemona" 
sinnen Wird, «nd hierauf reist sie weiter nach 
Petersburg zu einem Gastspiel an der Peters­
burger Oper. Gegen Ende Dezember singt F rl. 
Lola Beeth bereits wieder an der Wiener Hof- 
oper. der Stätte ihrer Wirksamkeit. -  Wie sehr 
beliebt Lola Beeth „och bei dem Berl,»er kunst­
sinnigen Publikum ist, beweist der Umstand,, daß 
für das am 27. d. M ts . in der Philharmonie zn 
Berlin  stattfindende große Konzert, m welchem 
Frl. Lola Beeth singen w ird nnd dre Haupt- 
niiziehuiigskrast bildet, schon jetzt Hunderte von 
Einlaßkarten bestellt sind, trotzdem das Konzert m 
den Zeitungen noch nicht bekannt gegeben war. — 
Der Unternehmer des Konzerts, Herr Buchhändler 
Schwartz, hat die überaus hohen Kosten nicht ge­
scheut. in» die gefeierte Sängerin sür den 30. No­
vember zii gewinnen. Da bei der künstlerischen 
Berühmtheit derselben wohl zn erwarten steht, 
daß wie anderwärts, so auch hier, die Betheiligung 
des Publikums eine sehr rege sein wird, so wnd 
es im Interesse der Konzertbesucher liegen, sich 
bald in den Besitz der Einlaßkarten zu setzen, zu­
mal die Nachfrage schon jetzt eine recht bedeu­
tende ist.

— ( B l a n k r e u z  - Sach e.) Der Vortrag. den 
der Vorsitzende des Thorner Enthaltsamkeits- 
Bereins Herr Konsulats - Sekretär Streich am 
Sonntag in der Schule in Schirpitz nm 3 Uhr 
nachmittags hielt, warzahlreick besucht. Die Zu­
hörer lauschten m it dem größten Interesse den 
eiiidrulglichc» und überzeugnngsvolleu Worten des 
Vortragenden; etwa nm 4V, Uhr schloß der V or­
trug. Um 6 Uhr abends fand in der Wohnung 
eines Beamten in Kostbar noch eine Nachver- 
sammlniig statt, in der wiederum auf das Elend, das 
die Trunksucht unter niiscrcm Volke anrichtet, m it 
Ernst und Nachdruck hingewiesen wurde. Herr 
Streich hat sowohl in Podgorz (alle Montag um 
8 Uhr abends im Konsirmaildeiizimnler) wie auch 
in Mocker (bei Herrn Telke, alle M ittwoch 8 Uhr 
abends) und nun auch inSchirpitz (etwa alle zwei 
Wochen beim M aurer Nütz), anberdem aber auch 
noch an anderen Orten solche Abendversamm- 
lttiigcn ins Lebe» gerufen die immer sehr gut be­
sucht und von gutem Ersolg sür die Blankrenz- 
Sache sind.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter Woeisel. 
A ls  Beisitzer fnngirten die Herren Amtsrichter 
Zippel. Landrichter Techno«. Landrichter Schreiber 
und Gerichtsasseffor Häuser. Die Stantsanwalt- 
schast vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. Ge­
richtsschreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
Im  Somuierfeld'scheii Gastlokale zu Scdwarzbrnch 
kam es nm 1. J u li  d. Js . zwischen dem Schuh­
macher Karl Fritz aus Schwarzbrnch nnd dem 
Besitzer Wunsch daher zn einem Wortstreit, der 
damit seinen Abschluß fand. daß Fritz dem Wunsch 
m it einer Schnapsflasrbe mehrere Hiebe über den 
Kopf versetzte, sodaß Wunsch aus den Wunden 
stark blutete. Fritz stand dieserhalb unter der 
Anklage der gefährlichen Körperverletzung. E r 
gab zn seiner Entschuldigung an, daß er ange­
trunken gewesen und durch Hänseleien nnd Be­
leidigungen von Seiten des Wunsch zu der That 
gereizt worden sei. Der Gerichtshof vernrthciltc 
ihn zu einer Geldstrafe von 30 Mk.. im Nichtbei- 
treibungsfalle für je 5 Mk. zu einem Tage Ge­
fängniß. — Demnächst wurde nnter Ausschluß der 
Oeffentlichkeit gegen den Scharwerker Leo Bucz- 
kowski ans Althanscn wegen Sittlichkcitsver- 
brechens verhandelt. Bnczkowski wurde dieser 
S tra fthat in 3 Fälle» für schuldig erklärt nnd zu 
einer Gesammtstrase von 1 Monat Gefängniß ver- 
nrtheilt. — I n  der nächstfolgenden Sache hatte 
sich der Schiffer Leouhard Schwichvwicz aus 
Thor» gegen die Anklage der wissentlich falschen 
Anschuldigung zn vertheidigen. Schwichvwicz. 
welcher früher bei dem Knhnschiffer Zielachowski 
zu Thorn als Schiffsgehilfe in Diensten gestanden 
nnd m it diesem eine Wasscrreise, nach Rnssisch- 
Polen unternommen hatte, war m it seinem Dienst­
herr» in Zwietracht gerathen. Um sich an Ziela- 
chowski zu rächen, dennnzirte Schwichvwicz seinen 
Brotherrn bei dem hiesigen Honptzollamt, indem 
er angab, Zielachowski habe am 17. A pril 1898 in 
Nieszawa einen geräucherten Schwelnesannken nnd 
gesalzenen Schweinespeck eingekauft, diese Fle,sch­
wamm tief unter Steinen anf seinem Kahn ver­
steckt nnd sie so über die Grenze geschmuggelt, ohne 
Zoll fü r das Fleisch zn zahlen. Diese Anzeige gab 
Veranlassung zur Einleitung mies Strafver­
fahrens gegen Zielachowski wegen Kontrebande. 
das indessen m it der Einstellung seine Erledigung 
fand. Nunmehr ging die Staatsanwaltschaft gegen 
Schwichvwicz vor, weil er sich dringend verdächtig 
gemacht hatte, die Denunziation gegen Zielachowski 
wissenlich falsch abgegeben zu haben. An­
fänglich bestritt Schwichvwicz. sich in der ange­

gebenen Weise schuldig gemacht zn haben. Gegen­
über anderen Zengenanssagen mußte er schließ­
lich doch zugeben, daß seine Angaben in der De­
nunziation gegen Zielachowski falsch gewesen seien 
und. daß er dieselben erdacht habe, nm sich an 
Zielachowski. der ihn einmal b ln iig  geprügelt 
habe, zn röche». Dieses Zngeständniß gab Schwi- 

onüi im gestrigen Termin ab. E r wurde 
zu 2 Monaten Gefängniß vernrtheiit. Gleichzeitig 
wurde dem Beleidigten Zielachowski die Befngniß 
zugesprochen, die Bcriirtheilnng des Schwichvwicz 
auf besten Kosten durch einmalige Einrückn«» des 
Urtheilstcnors in die „Thorner Presse" binnen 4 
Wochen »ach beschrittener Rechtskraft des Urtheils 
öffentlich bekannt zn mache». — Die Anklage in 
der folgenden Sache richtete sich gegen den Akkord- 
»»ternehmer Johann Soboczhnski ans Vicisk nnd 
hatte das Vergehen der Nöthignng nnd der Körper­
verletzung zum Gegenstand. Soboczhnski ließ 
sich zur diesjährigen Ernte aus Schwetz eine An­
zahl Sensen schicke», die er nnter seine Arbeits- 
lente, unter denen sich auch der Arbeiter Gaw- 
ronski ans Russisch-Pole» befand, vertheilte. 
Gawronski tauschte seine Sense gegen eineniinder- 
werthigere m it dem Arbeiter Johann Gajcwski 
aus Wielkalonka ei», legte bald darauf die Arbeit 
bei Soboczhnski nieder und ging nach Pole» zu­
rück, ohne die Sense dem Soboczhnski zu bezahlen. 
Um nun wieder in den Besitz der Sense zu ge­
lange», forderte Soboczhnski die Heransgabe der­
selben von Gajovski. Dieser weigerte sich, dem 
Verlangen des Soboczhnski nachzukommen. Beide 
gerietheu mm in einen Wortstreit und »vnrden 
schließlich handgemein. Hierbei soll sich Sobo­
czhnski der ihm zur Last gelegte» Strafthatcn 
schuldig gemacht haben. Soboczhnski behauptete, 
in seinen Recht gehandelt zn haben. Der Ge­
richtshof sprach ihn indessen der Nöthignng in  
Verbindung m it Körperverletzung schuldig mid 
vernrtheilte ihn zn einer Geldstrafe von 20 Mk.. 
im Nichtbeitreibungsfalle fü r je 5 Mk. zn 1 Tage 
Gesängniß.

Litterarisches.
Znm zehnte» M ale t r i t t  soeben der iNttstrirte 

Wörishofener K n e i p p  - K a l e n d e r  (Kempten, 
Jos. Köscl'sche Buchhandlung, Pre is 50 Pf.) seine 
Wanderung dnrch alle Lande an. Wie immer ent­
hält der Kalender eine Reihe sehr werthvoller Ab­
handlungen z. B .: So ll der Mensch ausschließlich 
Vegetarier sein? Die Bedeutung des Zuckers rc., 
interessante Krankheitsfälle »»d deren Heilung 
(n. a. Skrophnlose, Gelenkrheumatismus, Augen- 
krankheitcn), über Heilpflanzen (z. B. Mansöhrchen, 
Faulbaum, Schafgarbe u. s. w.), die den Beweis 
liefern, daß Herr P r io r  Neile, der erprobte Nach- 
svlger Kneipps, «ucrmüdlich und m it bestem E r­
folg bestrebt ist, die Kiieipp'schen Lehren weiter 
auszubilden und jedermann verständlich darzu­
stellen. Jeder Jahrgang des Kneipp-Kaleiiders 
bildet daher eine reiche Fundgrube von Belehrung, 
und sei daher mich der neue Kalender jedem, der 
sich fü r das Kneipp'sche Shstem iuteressirt, ans's 
wärmste empfohlen.
Verantwortlich fltr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn
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-sDi7K7!7i77, ,

« H  rZ K  8
,7Z7 >7,7ZII

c8 N7 8
<72 2 )  <72 ev^  N2 ^

§7 >7ZA>7!7Z!! 
Z Z  R  K  K  Z -

-  H  K  8
D , 7 Z 7 , 7 i 7 7 i ,

H  ^

...............ZWWW

—*
Q.

ri2

K S Z S
O » __ ^

!Z

L  - «  - 

s L r r - s

Amtliche Notlnmgen der Dauziger Produkten»
Börse

von Montag den 6. November 1899.
Für Getreide, Hülseusriichte nnd Oclfaaten 

werden außer de» notirten Preisen 2 M ark per 
Toi>ile ,svge>iannte Faktvcei.Prvvisioil usancemäßig 
vom Kanter an den Verkanter vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 K iloar 

inländ. hochbnnt und weiß 729—759 G r. 138 
bis 146 Mk.. inländ. bunt 665—756 Gr. 120 
bis 143 Mk.. inländisch roth 689-783 G r. 12« 
bis 147 Mk.

R v gg e i l  ver Tmine von 1000 Kilogr. per 714 
^ 'E a lg e w ic h t  inländisch grobkörnig

Z - M  L  ! Z  R ?  M '  '« - " » » -  ! . » « »
Werkte ver Tenne von ,MV KNogr. mliind. 

Svicht W M k . ^ ^ ^ b 6  Mk. transito ohne 

1N - 1i 9 1000 Kilogr. inländ.
N i i  b s e n per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

Som mer-174-184 Mk.
R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

W in te r-170 Mk.
D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito

175 Pik.
K l e i e  per 60 Kilogr. Weizen-4.12'/,—4,40 Mk.. 

Roggen» 4,55 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger, 

Neudement 88" Traiisilpeeis franko Neufahr- 
wasser 8.82'/, Mk. inkl. Sack Gd., Nendement 
75" T> ansilpreis franko Neusahrwasser 7.10 Mk. 
inkl. Sack bez.

.



Das zur Nu«loN S u » r'« e k o n
Konkursmasse gehörige

Wnrellstger,
v rü o lc e n s w s s s s  14»

bestehend aus
Tapeten, Korden, Pinsel, 

Farben und Fahrräder,
wird zu billigen Preisen ans- 
verkauft.

I V l a x  p ü n o k e r s ,
Konkursverwalter.

4 Bin aus Berlin zurückgekehrt, ^
einen

eyrr, 4 
acht- 44 woselbst ich noch 

j  wöchentlichen

! «sWdM-
! llllll iisSAWilUSIir
4 durchgemacht habe und empfehle 
 ̂ mich zu allen in mein Fach 

4 schlagenden Beschäftigungen, wie
4 Körper- u. Gesichtsmassage, 
r O peration von Hühneraugen j  
4 und eingewachsenen Nageln, 4 
4 Zahnziehen, Aderlässen, 4 
j  Schröpfen, Clektrisir., Nacht'  ̂
4 wachen n. s. w . 4
Z Frau /l. stlintnen, » 
» ärztlich gepr. Masseuse » 
4 u. Krankenpflegerin, 4
f  M "  Neust. Markt 12, I. -W U  »

Mei« Leilergeschöst
befindet sich vom

UM" 1. November ab
Culmerftrasze 7.

W6i88, Seitermkister.

H i iE G ir L 'Z O Z L L
in der Buchführung, kaufmänn. 
Rechnen und Komptoirwissen- 
schaft ertheilt ^ckois k'sFsn,
____________ Junkerstraße 5, 3 Tr.

kill Reise-HM,
erstes Haus am Platze,
» s -  für 95 000 M k .^ «

bei einer Anzahlung von 25 —30 000 
Mark zu verkaufen. 

Anerbieten erbeten unter O . 1 2  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Beabsichtige mein

A r  u « Ä 8 t ü « L L -
Gartenstratze, zu verkaufen.

O a k rr , Mellienstraße 87.
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M W .  § m e l ' » .  p c h e m « « » «
von

I L .
Hior»«, MllMtr.s TlWitktt I «elMmtr.

empfiehlt
svlnv LLV88VV V orritt!»« 1» »II«I» !lttlr i» rt«n  n. r»6NS8tei» 
Hn8tvri» ii» Lv8«Ni«»vkvoHvr ^ a8 t« I» ru iix  »i» Ksi» »>»- 

srFawirt k»illix8t«n l?r«i8ei».
Komplette Zimmereinrichtungen

>n 6or Dtouroil ontsprvekvncksn Rayons stonsn Stars kortlg.

Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause.
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ISW« Matt
zur ersten Stelle gesucht. Anerbieten 
u. B . W .  an d. Geschäftsst. d. Ztg.

3 V V V  M a r k
zur 1. Stelle auf ein Grundstück in 
Mocker zum 1. Januar gesucht. Wo, 
agt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

8 « d n « w v r ,  
»rausrückt. » a r k t

(uvbeu äswLLt.OouvsruomsLt)
SgaassgasoNÜtt

kür elegante Herrengaräerodsn.

üroms LaLsr ls woS-rüstea Stossoa.

Zum Stricken und Anstricken von

Strümpfen
empfiehlt sich die mechan. Strumpf- 
strickerei von

tzlkinkla«skr, Thor«,
Gerstenstr. 6.

Hierdurch die ergebene An- G 
l zeige, daß ich im psstar'schen -  
! Hause, M ellienstr. 5 » , eine Z

Bikm-AMt
 ̂ errichtet habe. ^

k l > 8 6  i . i k b e r 1 . 8
»VOGGSGSSSGVOSGG

NeileBWHilieigcr

gemike-
stonzervr«

empfiehlt billigst

8 .  8 > n » « i » .

r s a « » ,
u i iä  I^ ie l i te - I 's b r ik .

Kromatircbe

rerpentin Macb§
kremseile

ist die und
S ausha lM nO se isc .

Keine Hausfrau sollte es daher verabsäumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber­
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatische Terpentm-Wachskern- 
seife Sie k«8to » » L  k»NI!x8t« ist

Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarcuzeichen „Copernicus", ist in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem Detail-Geschäft 
Altstädtischer Markt 36 erhältlich. ,  -  -  —

^ Ü o lp l»  L -oo l» .

D as zur LrsnüLsLki'LaLrEu KouLursmaise gehörige

RestauratilMsgrundftück
V ik t o r ia - G a r te n

i« T h o r»  soll sofort
verkauft werden.

D as Grundstück liegt in unmittelbarer Nähe der S tad t, an 
der elektrischen Straßenbahn und besteht ausr

graste,n Gesellschaftsgarten,
Theater- und Concertsaal,
Woyngebande mit kleinem Saal,
Rcstaurations- und Wirthschaftsränmett, 
Kegelbahn rc.

Besichtigung des Grundstücks kann jeder Z eit, nach vorheri­
ger Meldung beim unterzeichneten V erw alter erfolgen. 

Schriftliche Angebote werden bis zum
17. November d. Is . "WU

bei dem Unterzeichneten, bei dem auch die Verkaufs-Bedingungen  
einzusehen sind. entgegengenommen. „ ,  ,  . ^  .

M i t  dem Angebot ist eine Metnngsficherhert von 4000 M a rk  
zu hinterlegen.

Der Konkurs-Verwalter.
1koI»«»r cSovvrv, Thor».

Als Kinderfrau
empfiehlt sich eine alleinstehende Frau. 
Adr.z.erfr. i. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

Gin Lehrling,
gesund und kräftig, kann sofort ein­
treten bei

V . Ssid ioko , Bäckermeister.

Unübertreffliches 
Wasch-u. Bleichmittel.

A lle in  echt m it Nam en

O r. T h o m p s o n
und Schutzmarke Schwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen! 

Ueberall käuflich. 
A l l e i n i g e r  F a b r i k a n t :

Lrnst 8>eg!Sn»
Düsseldorf.

««»»SSSSSVvrSDSVSOGSSD
Das

d Sürgerliche Sesetrbuch. «8 viegss Lueü eutbält voHstLnäis äis Oeü6t26, weleüs aw
H. Januar 8S 00 in Lratt treten, sowie äas Linkükrungr- 
g ssvlr uuä «risßükrlivks» Tsvk^vglrEvp. Lellöuer klarer 

M  vruok unä K6äie§6Ler Liubauä 2eioöueL äiese .̂usxabe gavs 
E  desouäers aus.

(Fexen Linsenännx von I « lark oäer per ^aebuabme äes 
Letraxes verseucks lob obixes Lued, welelies in keiner kawilie 

O  ktzklen sollte, überall bin leonko.
Dieses Ruek ist aueli In cker De- 

A  sekäktssteiiv cker ,/IIwrnei' Dresse"
ED Liir Sense Id v ir  kreis ru kaben.

8

UoSprig, Dliseustrasse. «ilk. vomemsnn,
Verlaxs-Luobkanäluox.

8

t leels Le^Htei t räAl <l«-n A«ret» 
j  Üch Zeschüirten ÄL»men§rvg.

, - -  Slpotheker Ed. Tacht'S Mngen- ^
Pillen wirken unerreicht bet Störungen 

-----------  des Magens, Stuhlverhaltnng, Appetit-

''S::u-'E?S"SS
Destnndtheile: Eonchinin, Pepsin je1,0, Goldschwefel4,0,Eisenoxyd 

0 Aloüertrakt 5.0, Extrakt aus gleichen Th. Baldrian-, Angelika- 
u'nd Nelkenwurzel. Pomeranzen und Nustblätter. Kamillen, 
cresuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be­
reitet aenü Quantität zur Pillenmasse zu 120 Pillen formirt.

-Xil l-in-m  HauSH-ltc tollen Tacht'S M a g -n M -n  s-hlen. Deren 
r - a - l iE i l l - r  Gebrauch ist von wahrhast segensreicher Wirkung, 
Lebt das Allgemeinbefinden u. steigert die Lebens-u. Schaffens­
freudigkeit in hohem Maaße. Nervöse, sowie auch Personen, die 
eiaentlicü nicht sagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die dte

W .° n " d ^ ° r h ° N U a S  f a S r ^ L L  Lch':
ahmungenu.verl.ausdr.dieechtenTacht'sMagenpillen. ^  
Zahlreiche Anerkenn.-u. Dankschrerben. Käuflich in  

l Apotheken zum Preise von M k.1.— pro Schachtel. Wo
nicht, direkt v. äpotdellbr Lä. r.elit, Lordst in Lud.

Miitlirte Ummn
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

 ̂Möbl.Z.sof.z.verm.Tuchmacherstr.lO.pt.
Hüblirtes Zimmer zu vermischen.
4 Strobandstraste 2 4 .

l ls i is e i i 'r

limsloi U«s-IlsIiSli
w liä  von Ä6V kervorraxonSsten D^x!eu!korn äei' Oexenwart 
vvexen seines wokltk'äti§eu Liuüussvs auk Nnxen unil Darm 
nnä wexen seines bocleritenäen XLliivveitkes als täxllekes 
k'L'ükstüeksxetrLuL unck Liankenkost empkoklen. Dr öesItLt 
xexennker ckem bevvöknlieken Lakao <len Vor/uK leiekterer? 
Verckanllekkelt nnä Ist vermöge seines rlekli^ veitkollten 
(xekaltes an Dlwelss, kett- Loklek) äi aten null Nüki'salren 
Äem Löi^er viel eker Luträxllek als äer eluseltlK vvlikenäe 
Kakao.

M  sollt in dlmikn Oru'tons von 27 VVürksln — 40—50 7^886» sn M . l.— , 
grüne Oarton8 8mü eins ^aollalimung.

sich vorMttch^al/Lindcrun^ der AtlNUIIgsorgane/bei Katarrh, Keuchhusten rc.,
t») Fl- 75 Pf. u. 1,50 M.

Malz-Extrakt mit Eisen
armut (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M . 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochendilduna bei Kindern. Fl. Dt. 1.—.

' Tchering's Grüne Apotheke, «ha..7r»!siÄ° i».
Niederlagen in fatt sämtlichen Stpothekerr und größeren Drogenhandlun^cn.

Zu hab. i. Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

»» 2K,sostön
W » 1̂  8  R «  vsutsoiisn j

Lokiutrgsdists

! kielttiüg LS., 87., 88,88., 88. stov.
H  LT» ^

! 1687V GelckKen'inne, ruKibLr
> okns avrug im Astrale von , 

Haupt^e^virme: Llark

2 3 , 0 0 0  
lilSvoo- 13W« r.romo- Lvttll«
4» SVM- A»W«
l0>lM0- 1«««« 
100»SM>- AUW« 
lSS.i00- 1S«W 
eaa-. sa- 3tzW» lMVÜ>kS-24UA>U
lLiasse
?0kto un6 Ust6 30 ff. exles, empk.

> u. vorsenäed auek unter Hackn.
äas 6ensral>vödit: öanstgssokLft

liiüMIKeLL».
w Oerün, vrsiteslr. s, §

> ttamdups, ^ü>nbsfg,k«sünok6N. 
Lclssr.-^är.: ülüoksmüllsri L>

Do36 in 1 'ko i'n  dei:
6. vomdroivski, Vsvan vpa^ert, 

^aitsp i-ambeok.

Gnte, fette

S chw eine»
230—250 Pst. Fklmldgemcht, 

kaufe jeden Posten,
15 Mk. unter Berliner höchste Notiz. 
Anerbieten erbeten unter P .  V 4 6
an ttaasenslein L  Vogler, A.-G., 
Breslau. ______ _

Mast- und Fretzpulver
für §ihi»k!»k.

von 6eo völren, Frankfurt a. M .
Vortheile: Große Futterersparnisse,
schnelles Fettwerden, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in Raths-Llpotheke 
in Thorn, Breitestrafie.________

kalten null ^äu3v
werden durch das vorzüglichste, 

g i f t f r e i e

^NattentodT
(E. Musche, C öthen) 

schnell und sicher getödlet und ist unschäd­
lich für Menschen,HüuStlnere u GeffüaL 
Vacket e  L Sv L»5s. und » LLL.

ttugo L lssss, Thorn. 
Musche's Rattentod übertrifft 

alle anderen Mittel» ganz gleich 
welchen Namen dieselben auch 

I führen mögen.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn



Beilage zu Nr. 263 der „Thorner Presse".
SOI. Königl. Pre«ß. Klassenlotterie.
4. Klasse. Z iehung am 6 .N ovem ber 1SSS. (Borm.) 
Rm  die Gewinne über 220 Mk. smd in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. U. S t.-It. s. Z.)
206 70 696 80S 14 928 1229 334 404 66 5S7 635

795 935 2115 314 (300) 53t 746 7 t 802 987 93 3056
(3999) ,27 73 240 484 (500) 593 643 760 936 93 
4091 107 568 87 626 850 5108 359 486 (1000) 608
796 890 «107 65 81 (500) 8S (500) 87 (300) 238 80
326 59 537 80 683 93 722 40 834 57 (1000) 963 7120 
320 567 (300) 75 697 (500) 8275 365410 11 »041 87
96 0,7 10 214 23 28 482 536 (500) 94 772 869

10272 (3V«0)184 (1000) 303 45 502 774 803(1000«) 
11050 277 490 590 99 672 (1000) 85 850 60 68 906 (500, 
W 4 2  111 271 86 363 574 603 (300) 10 76 755(500) 84 
»72 85 1S022 105 517 771 81 825 43 52 89 99 953
14052 135 234 81 489 543 695 97 872 15039 59 106 
W 30 98 454 57i (3 0 0 0 ) 610 75 874 919 33 39 1S097 
273 658 704 917 17042 56 234 327 44 422 56 530 611 
712 32 980 (300) 18029 (300) 178 84 231 67 389 408
24 25 716 818 920 38 18167 99 418 60 (300) 89 802
40 64 996

80065 101 394 431 48 574 (1000) 75 92 639 838 927 
20 21099 325 421 769 »8084 161 93 469 515 738
(500) 860 (1000) 968 »»000 39 (3 9 » 9 ) 227 300 630
27 776 834 84105 231 353 596 731 56 99 949 25117 
22 74 291 402 6 <S999) 665 811 17 902 58 8SOIO 
SS (1000) 170 (1000) 200 383 486 558 658 68 702 46 
946 87,25 36 43 309 424 511 71 98 662 84 777 859
70 926 88243 62 304 452 837 909 25 36 78 89010
45 85 137 276 316 85 402 (1 9 9 9 9 ) 88 751 83 856 
919 56 (1000) 65

»«089 135 293 307 95 438 43 574 (» « « « ) 618 757 
867 926 3,103 (300) 207 370 77 619 68 97 826 (1000)
64 (300) 964 »2105 344 681 93 824 42 56 »»017 88
^ 2 1 4  72 341 (zog) 94 4 ^  ^  gg gig (Z<,Oj 34011 

»^(1.000) »5005 275 369 432 832 925 3«001 
22 347 49 73 653 722 99 839 »7100 91 338 92 604 

18 47 741 848 85 862 »8075 78 119 35 67 248 424 757 
72 846 »9158 65 67 304 7 433 775 

4 9 I3 I 324 75 444 635 854 41022 107 244 (300) 528 
601 69 870 929 4  2051 145 202 19 378 656 58 85 803
32 42 965 43271 458 (300) 653 SOI 60 905 25 4  4004 
(500) 36 201 550 611 721 819 38 995 45074 (1000) 
119 69 76 ( » « « 99) 279 386 829 46012 166 412 53
544 773 78 855 S67 47020 201 87 328 646 61 66 800
S59 84 48076 164 61 207 352 471 92 723 828 49010 
47 84 253 446 990

»0279 461 (» 9 9 9 )  504 (500) 55 56 79 (300) 849 937 
51050 246 388 415 57 521 28 73 734 (3 0 0 0 , 72 856 
^ ^ 4  152 225 32 377 432 505 57 644 712 (500) 53271 
509 (300) 661 707 955 90 8  4021 23 (300) 115 581 822
35 86325 (500) 500 96 672 700 1 864 S«028 109 423
0^,(5 662 722 853 982 <»0««> 87334 83 431 557 
(I9V 00 605 774 siroo« 802 14 5 8221 400 66 548
709 (» « « « ) 17 51 94 826 5 9333 561 892 916

««120 68 84 323 37 38 404 35 544 611 12 793 917 
55 «,176 (500) 389 96 623 730 91 852 944 «2092
163 437 (300, 52 (300) 583 681 807 21 67 «S082 109
36 92 235 90 411 46 554 765 891 957 «4079 402
561 85 «5294 306 547 781 853 «6050 185 385 463 
(300) 64 90 92 588 608 85 878 902 6 18 «7159 83
249 (200, 518 752 824 959 «8072 129 224 99 329 53
424 669 (500) 734 6t 76 814 «9119 442 69 73 87 508 
795 807 921

70160 78 287 340 532 43 54 59 739 71031 32 201
S 64 317 40g gg E  57 74 (»«««) 807 11 14 72174 
E  721 28 42 804 925 7S0I8 117 344 401 35 (3 9 9 9 ) 
697 970 74047 180 202 9 62 (1000) 626 61 878 977 
(300) 75006 20 89 110 (300) 230 399 540 48 716
76029 81 315 72 562 81 617 749 67 866 910 77013
41 109 212 21 321 90 549 638 823 (1000) 25 908 (300)
79 87 78049 404 99 762 67 7V156 277 322 51
(1000)-496 837

80082 170 315 80 81168 308 28 459 632 (1000) 884 
965 82157 307,55 79 510 761 922 8S071 «(300) 230 
(360) ZOO 467 504 (300) 83 907 84139 77 299 456 
667 37 51 826 37 918 85167 287 574 614 968 8 8090 
93 133 34 390 645 708 35 838 43 989 87036 51 (300) 
lv7 239 673 743 805 10 20 (500) 88022 164 (» « « « ) 
282 364 476 534 656 57 73 747 88 827 51 984 8S026 
46^70^(1000) 169 93 205 66 80 333 70 476 656 781

«0057 152 201 t l« v « 0 )  35 (300) 356 472 516 36 
646 758 867 «1053 121 203 25 46 62 729 39 77 915
»2052 74 97 280 372 506 93 672 725 879 93 SS022 
142 46 65 208 356 67 73 559 79 613 815 84 937 »4177 
93 244 60 345 62 746 853 82 »5066 98 149 306 (5 9 9 9 )  
84 639 (300) 47 739 »«041 68 72 152 205 27 322 24
429 779 803 »7348 505 659 749 74 »8001 106 298
99 388 465 90 604 97 (300) 724 53 57 (1000) 843 930 
92 ««127 54 329 32 425 49 50 69 500 790 (300) 953 
(500)
„ IV 9 41 242 74 476 949 101263 390 531 (» 9 99)604  
S08 <»«««) I920S8 403 643 57 91 852 91 908 I»»024 
287 375 672 758 876 (3 9 9 9 )  82 972 194031 101 60
545 46 379 402 594 740 887 948 91 (500) I«S00I 261
78 316 978 79 1««038 3 9 9 9 )  254 (500) 737 88 826

43 998 107086 115 80 396 99 531 68 807 93 963 83
1V8L45 390 777 847 938 L0S007 34 136 232 316 666 
716 856 93

110032 115 264 399 611 710 43 812 19 98 913 32 34 
51 111092 165 429 (3 9 9 9 ) 60 72 506 673 112207 461 
694 778 853 1I»036 53 101 (300) 213 302 457 507 90 
114115 55 313 66,413 (500) 533 621 835 I1S045 193 
205 483 637 54 994 I1K063 411 19 766 861 (500) 954 
(500) 91 117143 269 305 77 580 687 784 821 53 
II8043 106 239 (500) 323 61 807 85 931 I1S182 (1000) 
276 335 (300) 77 (1000) 470 591 722 874 

,20137 41 266 394 433 (1000) 729 996 121043 60 
252 66 622 59 968 82 122142 216 326 59 588 611 38 
56 60 766 909 (500) I2S733 63 68 124120 400
(» « « « )  32 509 674 829 919 71 98 125107 13 343 84 
88 436 574 602 31 45 69 84 823 929 12K086 110 227 
390 453 730 37 54 79 907 51 79 L2706S 159 210
377 467 581 720 889 (1000) 942 128129 65 322 98
437 539 671 713 (1000) 23 57 817 79 905 43 129190
329 462 664 87

1S0076 311 84 462 514 47 827 960 50 IS1063 186 
238 310 (300, 471 78 823 IS2058 85 195 279 319 442 

569 623 58 133015 127 399 716 866 1S4311 13 602 
951 54 135285 857 97 962 IS6169 97 208 375 594
666 709 979 137046 93 94 165 429 590 915 51 IS8045 
81 212 356 548 645 78 818 48 62 71 93 > » » ^0  .1
<»«««) 182 (» 9 9 « ) 334 68 593 644 72 8 ^  0-00, 

149081 278 395 410 47 508 624 887 <3Ü«9) 999 
141044 135 83 84 86 208 29 67 310 572 621 87 796 
849 W 961 12 66 142053 74 124 31 215 329 494 (500) 
553 88 656 707 8 840 88 959 1430! 8 106 (1060) 225
A  97 324 505 87 94 703 959 144021 65 552 665 83
7,9 86 90 872 148163 245 308 466 518 637 776 822
49 958 9" (» « « » « )  146077 95 29l 53 60 510 24 41
,47000 26 128 256 58 69 470 863 148004 14 75 124 
7,000) 250 70 364 418 529 673 798 816 911 23 57 
14SI28 206 73 311 440 75 623 28 36 87 765 853

180007 232 (1000) 888 91 967 I5I009 42 166
(300«) 249 311 431 67 94 927 89 182293 355 62 94 
429 (1006) 708 183015 129 257 328 69 86 629 81
85 (1000) 705 6 97 828 971 92 (500) 154295 362 

95 915 74 158043 106 52 360 (300) 503 785 I5S059 
235 332 79 82 560 698 (300) 974 1 57055 166 289
(306) 359 677 80 756 894 951 158160 86 301 67 482 
548 624 55 789 98 829 15»026 (300) 127 242 (500) 
3g9 70 419 643 55 65 778 837 (500)

1VV041 99 163 272 (3000) 93 477 (5000) 546 834 
78 910 67 83 I8I180 92 698 787 816 (300) 922 69
IS2020 184 237 345 (300) 78 472 675 (500) 715 28
(300) 79 (500) 805 45 IK31I2 216 98 517 99 768 
IK4014 81 130 293 439 770 97 968 165042 61 164
309 14 475 500 66 74 708 37 890 930 I«V098 223 

28 30 97 473 510 920 76 167119 353434 604 47
168080 292 432 681 (300) 839 978 IK9110 437 (1000) 547 

170095 , 29 246 85 88 94 300 749 50 925 94 171357 
63 519 660 74 828 172287 88 (500) 443 774 833 41 76 
994 173614 (300) 116 220 (500)r434 540 49 74 94 653
(5 9 9 9 , 76 767 174053 72 155 317 24 63 543 54 606
762 812 945 <300) 49 89 175049 128 544 (500) 926
17K152 (3««V) 323 421 621 (500) 824 40 947 68 
177016 80 111 239 335 972 178076 127 58 423 65
583 663 719 887 913 17 178054 175 308 650 (1000)
772 825 50 91 920

180018 22 72 114 83 381 91 501 70 181249 353 
442 505 23 42 75 868 937 83 I8S0I6 54 130 46 62 208
44 332 433 90 654 989 99 I8»054 218 94 948 >84100
50 285 528 627 747 75 896 9,2 60 185048 220 360
(1000) 411 28 542 45 63! 748 875 I8K073 125 ,424
589 (360) 646 72,772 841 950 187008 285 301 62 442 
807 <300) 188008 ,23 42 300 50 488 725 (3 9 9 9 )
62 83, 961 I8V045 , 76 338 ,1000) 648 652 76 78 701

>90073 99 177 232 310 (300) 473 618 774 804 43 
191283 99 433 74 1 920,8  (500) 161 308 42 76 506 659 
726 98 888 LS3032 ,01 218 39 417 22 68 75 641 802 
(500) 87 953 1 94478 540 (30  0 0 ) 609 759 832 901
195402 59 515 24 34 46 630 47 86 738 907 51 6, 74 
190031 (300) 71 (300) 179 264 500 19 58 89 792 197423 
73) (3 0 0 0 ) 863 198042 733 882 932 LSS223 451 59 
502 42 58 663 728 63 (300) 920 

299113 61 295 3,6 5  8 456 58 624 767 75 291139
321 60 450 58 646 842 903 53,(39 9 9 )  72 2 9  2003 , 81 
407 515 38 (500),647 94 737 902 2 93010 47 270 71
378 4,7 625 749 847 52 2  94350 s524 93 606 II 73 741
(300) 989 2 9  5245 518 625 (300) 51 716 33 814 2 9 «  ,34 
(300, 513 51 77 78 657 58 786 807 (1000) 297047 266 
95 335 488 604 27 40 (39  9 9 ) 57 88 902 34 2 98026
702 9 849 2 9  9375 80 480 522 665 715 95 (300, 82,

219027 1,8 ,0  43 336 39 68 94 413 502 640 95 
752 812 (500) 88 2II08I 258 85 7,8 841 946 212275 
83 309 498 609 794 809 960 213001 33 44 (39  9 9 ) 
94 332 748 214033 (300) 167 207 324 36 92 843 70
215099 277 88 336 445 510 20 902 (39  9 9 ) 90 218316 
594 670 759 66 908 (300) 217074 325 491 559 714 
(500) 807 991 218384 467 568 680 729 21S034 59
103 205 93 371 627 30 64 858 74 (500)

229000 35 58 290 498 553 (300) 741 961 221104(500) 
47 267 398 443 65 556 641 878 84 990 222013 255
340 517 739 850 223038 73 272 328 821 52 78 972
224202 12 50 56 387 (500) 90 97 729 65 914 (3 9 9 9 ) 
27 225313 472



2V1. K-nigl. Pre«tz. Klass-t»l-tt-vie.
4. Klasse. Z iehung am 6. N ovem ber 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
<0 lSO 2l 88 276 79 491 519 784 (1000) 92 955 

1299 (»«v«> 387 403 56 59 532 966 »056 67 82 223 
ZOb 718 48 3112 85 (3000) 339 435 39 563 4226 
;0 045 7o6 79 802 8252 (» « « « ) 683 (300) 904 «507 

A 2 73 (500) 917 58 7106 7 79 85 225 (500) 31 44
396 410 75 530 49 621 51 709 802 913 8070 88 114
299 304 (1000) 31 90 464 708 800 43 (500) 990 »050
230 6o 447 552 92 605 755 821 (300) 85 925 83

LM88 183 275 441 77 535 638 870 11417 742(3666) 
4/ 1-054 56 272 (1000) 518 38 (300) 677 975 13199 
.344 428 35 509 657 80 900 14055 96 107 14 69 440
597 (1009) 827 15189 210 33 364 492 803 16107 72
(1000) 622 46 852 17952 99 540 795 18052 (300) 96 
102 211 13 427 895 (500) 972 16143 270 328 38 405 
6 605 72 93 813 18 924 91

SV071 100 303 578 691 727 891 21147 78 90 251
83 658 92 22104 66 (1000) 206 13 (500) 517 85 68 694 
788 935 63 2S077 (500) 91 137 517 601 704 827 (300)
925 24122 88 361 510 14 36 689 802 29 25294 351 
427 505 76 646 756 26074 145 73 213 69 390 690 
(500) 763 27016 343 (300) 92 657 741 805 91 955 
28101 16 (300) 257 99 306 53 (1000) 75 99 597 757 
62 814 79 82 989 29164 256 510 66

3V115 269 631 40 985 31221 26 67 605 721 902 56 
32018 (1000) 237 431 39 658 66 7.31 803 7 987 33024 
52 282 332 488 92 9< 6 35 (500) 34267 501 26 41 756 
892 948 49 35083 91 111 220 331 411 42 603 951 
36012 25 189 302 418 31 531 767 37009 129 52 227
316 (300) 42 416 (300) 868 961 38008 (300) 200 46 
(500) 353 402 648 59 74 763 836 959 39116 22 252 
425 729 33 847

40041 54 257 427 826 62 41256 328 422 525 654
772 861 907 39 49 42004 28 94 207 96 433 36 77
(1000) 95 547 (36 06 ) 737 86 91 63o (500) 909 43063 
234 ^3 471 99 563 617 (500) 33 44264 463 543 47 91 
608 33 90 692 (36  6 6 ) 45110 94 215 412 550 (1000)
798 963 46254 61 74 556 74 757 925 47136 62 411
30 47 549 70 750 56 872 911 58 48054 315 461 808
926 49153 224 43 406 54 676 768 83

50154 (300) 99 203 53 58 477 573 742 (36  6 0 ) 838 
972 S1095 106 70 98 234 396 456 519 885 52280 304 
72 528 673 88 744 87 53149 71 362 491 505 693 857 
956 54000 133 229 90 496 684 912 (1000) 55073 110 
13 257 58 91 301 69 77 517 883 56124 330 436 57 
551 84 610 747 (300) 874 972 57123 427 84 (1000) 643 
58204 (500) 26 81 368 (300) 409 720 993 59172 246 
477 959 (500) 78 88 99 (L6666>

66058 397 440 553 975 «1025 (300) 362 410 71
561 97 710 «2018 166 241 77 (300) 79 90 320 425
506 (500) 95 623 42 743 (1000) 93 908 18 41 74 81 
63055 187 422 50 81 575 64108 9 223 39 41 301 29 
(300) 87 487 549 99 698 (1000) 72S 30 812 29 6  5019 
97 165 574 610 «6061 131 72 215 313 52 428 746 84 
«7232 319 455 777 825 (1000) 68049 306 60 83 730
46 98 839 46 92 914 41 «9116 30 373 428 92 507 (500) 
872 903 (500) 34 71 87

76123 (36 66) 37 268 513 720 98 893 967 91 71083 
179 90 239 599 0300) 675 795 904 53 72040 67 118
356 60 91 485 73! 16 312 (3 6 6 6 6 ) 512 614 38 50 766 
67 (500) 77 803 74051 354 57 429 580 652 719 831
(300) 942 68 750)0 55 118 67 78 633 77 988 7 6017
26 (1000) 28 73 111 52 297 (300) 358 516 (500) 25 622 
33 74 83 801 37 77015 28 (1000) 324 424 544 58 76 
613 20 55 (500) 959 78002 70 138 92 432 541 934
79023 33 72 99 13; 379 83 453 550 94 (3669) 949

86039 44 (300) 50 318 417 (1000) 62 (500) 603 81390 
497 695 868 90 900 70 96 (3666) 82050 110 470 644 
55 85 747 883 83003 107 2.5 416 554 795 882 912 
84115 56 87 232 308 770 933 43 83 85017 21 111
(500) 301 81 455 622 56 723 37 90 86023 64 120 46
216 37 372 510 615 829 64 87078 34 212 495 502
(1000) 783 832 (36 6 6 ) 96 902 3 16 88025 39 231 73 
301 597 729 899 8  9  03 (1000) 56 269 443 529 791

96120 91 237 379 476 597 633 (.300)35 87 896 (1000) 
915 91068 92 219 79 83 526 (36 6 6 ) 749 52 837
92064 71 293 397 (500) 98 424 34 (300) 572 611 745 
852 93046 102 300 756 902 26 44 94011 133 72 85 
21V 28 334 80 480 502 726 28 30 70 (300) 92 985 88 
95067 87 143 97 421 705 9  6057 103 234 309 556 59 
625 926 97056 155 (1000) 405 10 549 730 44 813 88 
(30  66) 909 21 98224 45 (500) 353 92 425 94 846 
919 56 99022 92 234 (1000) 303 405 61 695 828 913 

166194 95 531 53 735 50 879 972 (300) 161185 
258 383 551 (500) 68 654 717 31 (300) 818 956 162040 
153 73 353 440 523 37 80 880 163039 214 337 (500) 
576 83 86 701 865 164272 455 539 780 1 65302 (500) 
26 524 38 919 33 92 166024 50 172 77 269 542 91 
665 797 (300) 167023 (5 6 6 6 ) 27 37 120 40 232 329 
36 56 403 34 92 538 611 701 41 908 168045 116 2,8
51 305 (500) 409 (300) 65 88 508 20 33 601 169018
43 130 (500) 45 53 307 (1000) 35 458 566 69 73o 907 
70 95

110173 94 240 83 332 95k558 688 797 I1I071 213 
400 (300, 625 752 59 989 >12123 38 310 631 32 835 
051 113234 351 (1000) 560 92 730 888 89 931 42 73 
114117 219 28 (500) 44 60 310 478 744 55 63 <:>«««) 
70 95 874 115147 460 546 49 59 611 80 749 (300) 58 
66 809 118124 51 450 739 990 (3 8 0 0 ) I170I0 132 40

W4 98 643 713 68 822 9S2 99 118065 132 S l 214 39« 
(S « « « ) 497 627 99 1LSI17 424 85 502 826 31 SS 77 

1 2 «  >22 223 78 (1000) 324 425 89 525 (3 « « » ) 67 
688 805 66 921 121227 348 67 (500) 74 84 401 S49 
761 68 801 12 51 993 1 22007 70 166 272 521 690 
716 801 924 12S037 125 27 47 72 213 300 15 84 97 
513 679 718 98 846 57 124050 81 325 (300) 420 774 

I (500) 78 (300) 847 12S070 81 421 505 (3««v) 38 58 
635 715 128020 121 75 267 338 95 428 509 656 90 
736 64 934 58 76 127027 313 431 60 S61 691 711 
828 937 (1000) 50 128198 565 921 12S161 99 381 
(500, 582 642 70 (300) 751 818 89 942 97 

188003 307 22 30 89 97 574 815 (1808«) 131075
221 22 (1000) 307 71 546 (500) 821 132217 375 422 35
88 724 871 133485 518 21 58 69 612 915 17 36
I342I8  323 83 500 8 (1000) 10 69 909 32 135020 102 
17 383 831 (1 « 8 8 0 )  913 «380«) 43 64 76 136085
94 415 32 631 62 609 26 30 97 137233 531 07 687
772 (500) 841 81 956 138427 55 622 (500) 951 13S039 
2 0 ^ 1 4 8  62 S19 (3 » « v ) 552 ( l«  « « « )  698 858 904

148177 601 55 (500) 795 994 141073 86 182 200 32 
53 788 93 (300) 890 (300) 917 142064 183 259 351 
638 (300) 910 43 143,43 45 244 5 l 418 96 (300) 500 
659 781 856 144190 320 881 965 145193 232 76 97 
(500) »68 476 539 610 53 866 956 99 149114 61 340 
415 503 28 82 643 78 852 935 44 147019 43 118 36 
250 98 308 93 592 619 148042 73 224 85 514 650 718 
849 77 948 53 149042 87 91 239 50 335 63 665 800 
63 902

150010 126 48 228 314 76 553 99 698 787 948 78 
151234 98 350 94 554 803 935 152031 85 125 229 571 
634 769 (1000) 92 809 86 I5S296 322 770 80 810 90
933 41 154054 96 291 (500) 356 82 408 38 155006
9 133 223 (1000) 464 (1000) 68 689 753 879 I5V337
576 694 709 77 876 157221 55 79 403 642 45 871,158020
(300) 77 (300) 230 53 320 (» « « « ) 34 83 529 736 837 
65 980 I5S002 118 51 69 77 227 45 323 408 99 520

^ I« « 0 1 ^ 1 7  ^(1M0)^24 309 455 542 92 663 736 74 886
934 161079 378 (300) 425 540 53 60 88 614 22 801 
82 929 80 16S055 87 90 269 92 401 31 94 540 748 
163006 27 (300) 35 563 75 669 96 907 164015 126 
53 74 211 21 73 304 492 525 60 666 778 801 90 983 
165011 32 106 (500) 280 849 78 (1000) 96 963 166017 
91 170 414 51 662 773 935 167004 143 208 336 444 
(1000) 92 516 (500) 718 (500) 60 881 954 I68W I 123 
94 277 (500) 429 44 50 515 916 25 53 (300) 16S002 
112 263 478 516 704 15 59 897

176056 226 307 81 401 10 511690(300) 171131(500) 
37 203 560 607 720 84 932 36 41 L7S044 171 319 435 
1730)8 48 152 54 325 439 548 (36  6 6 )  92 885 911 
174574 97 668 701 805 56 I7S052 150 300 52 411 79
577 617 776 85 972 97 176088 151 80 257 70 75 89
437 631 892 (1000) 177002 24 112 20 (1000) 56 491
619 705 44 919 178025 80 170 283 453 515 645 90
802 44 (300) 942 88 176046 126 43 (500) 96 208
32 (300) 82 397 459 547 640 701 50 92

180118 (300) 319 37 72 74 780 832 56 181086
(3 « « 0 )  99 342 414 (300) 608 97 700 80 83 (300) 968 
182110 200 45 391 (36  6 6 )  477 538 600 31 35 36 782 
865 916 77 183000 4 368 72 403 57 648 755 75 96 
979 85 (500) 184136 51 53 (300) 671 96 (300) 707 S09 
185261 (500) 39 7 404 81 83 504 67 668 816 38 90 958 
(3 « « 0 ) 186220 45 399 580 722 26 70 73 873 902
187059 215 71 447 188026 (500) 163 (300) 297 801
II  75 907 180421 539 70 603 722 69 76 

1S0005 (300) 324 506 636 706 816 19 191080 130 
310 608 38 81 736 41 56 862 908 84 (300) 193087 485 
(1000) 813 19 52 (» « « « )  943 (1000) 199044 163 200 
357 61 522 994 194023 176 264 374 738 91 891 926 
195084 131 227 36 513 61 (300) 89 (500) 722 73 
196400 511 98 794 197094 204 331 48 436 665 90 817 
(1000) 25 37 (300) 198080 142 421 532 651 (300) 746

'» « « 0 2 3  106 276 (300) 307 (500) 9 520 890 »«1121 
45 54 68 94 (1000) 557 658 »«»218 378 526 50 51 837 
»«3107 269 844 »»4037 175 237 359 074 738 43 801 
48 931 (300) »«5009 42 472 629 53 61 896 907 
»«6046 144 235 379 489 585 727 868 <90 »«7043 57 
57 140 215 548 SV8077 220 (1000) 59 303 497 528 50 
72 661 776 807 904 51 »09058 73 140 279 85 301 60 
78 428 509 722 79 875 916 48 

»IV030 101 (300) 3 252 378 672 928 »U102 (3V«V) 
15 31 364 851 63 »12099 277 357 so 531 681 so: 
»13145 439 55 5S6 614 8l6 »14148 63 SOI 36 318 71 
460 75 958 »IS028 213 95 598 617 32 87 845 88 905 
»1«08I 106 - 8 75 362 537 757 887 967 »17348 49 
453 623 49 875 (» « « « ) SI8231 463 590 656 706 956 
(500) 219063 447 6 .6 40 940 79 (1000) 84 

»»«073(3«««) 379 40S 4g 55 683 8 t 747 943 65 94 
SSI53S 750 (500) »»»113 62 92 266 83 398 41 (300)
89 448 72 516 786 803 960 »»3024 193 220 (1000) 659 
61 738 52 952 »24070 466 (300) 88 760 (3««0> 842 
51 890 (3 « « « )  91 »25070 90 253 417 49 <3«9«) 
557 69

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 100 000 Mt., 
IN  75000 Mk., 2 L 30000 Mk., 6 L 15000 Mk., 14 
L 10 000 Mk., 33 L 5000 Mk., 324 L 3000 Mk., 382 
L 1000 Mk., 414 L 500 Mk.

Berichtigung. I n  der Liste vom 3. November Vormit­
tags ist Nr. SO 8 3 4  statt 50894 gezogen.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


